| 


| 


RIRTTRIT TIEREN EETNORSETHRER TERN 


wendigen Beſt 


* 


duſtrielle Angelegenheiten, beſonders 


ird ſtrikte 
derselben wird fi das iſt uns unbegreiflich! 


NM 254. | Dienstag. den 29. Oktober 100]. 28. Jahrgang. 


JJ VVV TREE 
eint täglich Abends 
Sonn- und e e 5 spreis vierteljährlich die 6 geſpal. Klein due anzeigengel ühr, 0 175 
be 5 fe i ae Fe . du ar e Ai a Yu 
en Ban 93 Mt N ante 
1 JENE EN ZOPNDE PORREMTHRBR, 7) HE 5 A 
Schriftleitung: Brückenſtraße 34, 1 Treppe. Anzeigen-Annahme für alle auswärtigen Seitungen. Geſchäftsſtelle: 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 "pr Nachmittags, $ er 11 prech⸗Anſchluß Nr. 46. Gef ! — x hs 1 er Ach, 15 Ehe 


um 1,96 Mill. D.⸗Z. höher, als 1899. Die 
Ausfuhr belief ſich auf 5,26 Mill. Doppelzentner 
weniger, übertraf aber die 1899 noch um 16,11 
Millionen Doppelzentner. Die Einfuhrwerte be⸗ 


eſſe, etwas näheres darüber zu erfahren, in welcher Herr Oberpräſident auf unſere Induſtrie gut zu 
Weiſe die Regierung dem herrſchenden Arbeits- ſprechen iſt und zweifeln nicht daran, daß er ſo⸗ 
mangel abzuhelſen gedenkt. Dieſe Geheimnis⸗ fortige energiſche Maßnahmen treffen wird, um 
thuerei iſt bei einer ſolchen Angelegenheit, von dem Notſtande nach Möglichkeit abzuhelfen. 
deren Regelung das Wohl und Wehe des größten Unſer Thorn aber wollen wir ihm 
Teiles unſerer Bevölkerung abhängt, durchausfnoch ganz beſonders ans Herz legen! 
ui A ae d ar ſchon 5 Unſicherheit — ———b — nen ernen 
über die neuen Handelsverträge deprimierend auf 
unſer ganzes wirtſchaftliches Leben, ſo trägt dieſe Deutsches Reich. r 
neue quälende Ungewißheit nur noch mehr dazu Der Kaiſer empfing Sonnabend vormittag 
bei, unſere Industrie in ihrer Entwickelung zu] den perſiſchen Geſandten Mahmud Khan Kadſchar 
hemmen und zu lähmen. Das kann aber doch in Antrittsaudienz. Geſtern nachmittag 5 Uhr iſt 
nicht in der Abſicht der Regierung liegen! Große der Kaiſer mittels Sonderzuges nach Liebenburg 
langatmige Verhandlungen anzuſtellen, iſt hier in der Mark abgereist. 
durchaus nicht am Platze. Der Notſtand iſt da Kronprinz Wilhelm traf Sonnabend 
[das läßt ſich nicht abftreiten! Und da kann nachmittag in Breslau ein und ſuhr nach dem 
nur ſofortiges energiſches Handeln Muſeumsplatz. Dort erfolgte ſodann in feierlicher 
von Nutzen fein. Je Schneller in dieſer Ber] Weiſe die Enthüllung des Kaiſer Friedrich] Keine Arbeiterentlaſſungen bei 
ziehung etwas geſchieht, deſto beſſer iſt es! Denkmals, wobei der Herzog von Ratibor die der Staatsbahn. Die „Norddeutſche Allge⸗ 
Wie ſchwer die wirtfchaftliche Depreſſion über] Feltrede hielt. Am geſtrigen Sonntag iſt derſ meine Zeitung“ erklärt, die Behauptung des 
dem ganzen Erwerbsleben lagert, das wird, wie Kronprinz nach Berlin zurückgekehrt. „Vorwärts“, auf Verfügung des Miniſters der 
ſchon erwähnt, auch in unſerem Thorn von Prinz Adalbert hat geſtern an Bord des öffentlichen Arbeiten ſeien aus Sparſamkeitsrück⸗ 
Tag zu Tag immer fühlbarer. Bisher hat man Schulſchiffes „Charlotte! Konſtantinopel wieder ſichten bei den Staatsbahnen Arbeiterentlaffungen 
jedoch an maßgebender Stelle davon wenig Notiz verlaſſen. Beſondere Beauftragte des Sultans in größerem Umfange angeordnet worden, für 
1 Wenn in unſeren Oſtmarken — bie e das Geleite bis zu den erfunden. f 
ſpezie eſtpreußen und Poſen — etwas gethan] Paten Syriens. 5 T u3 In der Zeit vom 19. bis 26. 
wurde, dann kam es gewöhnlich nur den Provinzial⸗ Graf Bülow und die Handels ver⸗ a ſih he 300 15 Abele im 
hauptſtädten Danzig und Poſen und unſererſ träge. Der „Königsb. Hart Zig.“ wird aus Stadt- und Landkreiſe Gelſenkirchen von 1257 
Nachbarſtadt Bromberg zu Gute. So Berlin geſchrieben: Graf Bülow ſoll fh zur auf 1329 erhöht. 27 Kranke find geſtorben, 
hat bekanntlich erſt kürzlich der Kultus⸗ Zeit in der That äußerſt „mollig“ fühlen; das] 192 Perſonen als geneſen entlaſſen worden. 
minifter dem Regierungsbezuk Bromberg für ſagen alle, die ihm näher ſtehen. Um das] „Das hohle Wort des Herrſchers“. 
Hebung des Deutſchtums bezw. zu Schulneubauten Schicksal der Tarifnovelle laſſe er ſich keine grauen] Die Leitung des königlichen Schauſpielhau 
die Summe von 800 000 Mk. überwieſen. Wir Haare wachſen. Die Stürme, welche dem Mittel⸗ Berlin will ni N 
find darüber durchaus nicht neidiſch, freuen uns viel- landkanal und den Handelsverträgen drohen, ſeien Der „Voff. Ztg. N f 
mehr, daß ſich unfere Nachbarſtadt ſolch hoher Gunſt außer Stande, den Gleichmut feiner Seele zu mitgeteflt, daß die Streichung 
Wie Cäſar einſt auf ſturmbewegten „Egmont“: „Und dieſe treibt ei 


1 Für die Monate November und 
Dezember koſtet die N 
Thorner Oſtdeutſche Zeitung 


nebſt Illuſtriertem Unterhaltungsblatt durch 
die Poſt 1,34 Mk., in den Ausgabeſtellen 
1, 20 Mk. ! 

Beſtellungen nehmen alle Poſtämter, die 
Stadt⸗ und Landbrieſträger, unſere Ausgabeſtellen 
und die Geſchäftsſtelle, Brückenſtr. 34, entgegen 


Mark. % 4 
Geſtern fand die feierliche Grundſteinleaung 
des neuen Lettehauſes am Viktoria Lu ſen⸗ 
platz in Berlin ſtatt. Als Vertreter des Kaiſers 
war Prinz Friedrich Leopold mit Gemahlin er⸗ 
ſchienen. 

Aus China zurück. In Bremerhaven 


Lloyddampfer „Wittekind“ eingetroffen. Erſterer 
landete 14 Offiziere und 856 Mann und letzterer 
17 Offiziere und 772 Mann abgelöſte Truppen 
der Oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade. 


Zur wirtſchaftlichen Kriſis. 
Die Kriſis, welche nicht nur über Deutſchland, 
ſondern auch über alle anderen Länder auf wirt⸗ 
ſchaftlichem Gebiete hereingebrochen iſt, nimmt 
immer größere Dimenſionen an. Beſonders in 
den öſtlichen Provinzen des Reiches, und ſpeziell 
in unſerem Weſtpreußen ift der wirtſchaftliche 
Notſtand noch nie ſo nachdrücklich empfunden 
worden, als gerade in der letzten Zeit. Allent⸗ 
halben klagt man über ſchlechten Geſchäftsgang. 
In Thorn und Umgegend haben verſchiedene 
wirtſchaftliche Betriebe, beſonders die Baugewerbe 
und die großen Ziegeleien, zu Arbeiterent⸗ 
laſſungen ſchreiten müſſen, da keine Aufträge 
vorlagen, um die Leute genügend beſchäftigen zu 
können. Das iſt doch gewiß ein ſchlimmes 
Zeichen, das man nicht ſo ohne weiteres über⸗ 
ſehen darf. Unſere deutſche Induſtrie hat ſich 
zum größten Teile aus eigener Kraft entwickelt, 
während die ewig jammernde und ewig klagende 
Landwirtſchaft von ſtaatlicher Seite ſchon ſo oft 
Unterſtützung erhalten hat, jo daß es nur recht 
und billig wäre, wenn man gerade jetzt auch der 
Induſtrie etwas mehr Liebe entgegenbringen würde. 
Wie ſchön klingen z. B. die Meldungen aus 
Oeſterreich, daß dort der Eiſenbahnminiſter unter 
Hinweis auf die von verſchiedenen Induſtriezweigen 
geäußerten Klagen über ungenügende Beſchäftigung 
die Verwaltungen der Privateiſenbahnen erſucht 
hat, ihre für jetzt und für das nächſte Jahr not⸗ 
ellungen baldigſt und in möglichſt 
ausgedehntem Maße erfolgen zu laſſen, wie dies 
ſeitens der Staatseiſenbahnverwaltung ebenfalls 
geſchehen werde. Auch der ungariſche Miniſterrat 
hat mit Rückſicht auf die Stockung in verſchiedenen 
Induſtriezweigen beſchloſſen, Eiſenbahnwagen und 
Brückenbauten im Betrage von 45 Millionen 
Kronen in Auftrag zu geben. Man ſieht, die 
habsburgiſche Monarchie geht in dieſer Beziehung 
als ein leuchtendes Beiſpiel voran. Dort iſt 
man nach allen Kräften bemüht, die Induſtrie 
zu unterſtützen, damit ſie ſich zum Wohle des 
Staates weiter entwickeln kann, denn von einem 
blühenden, kräftigen Gedeihen der Induſtrie hat 
jedermann im Lande ſeinen Nutzen, auch der 
Agrarier, obgleich er es nicht eingeſtehen will. 
Mit Freuden begrüßen wir es daher, daß ſich 


neuerdings auch in Deutſchland Beſtrebungen 
geltend machen, die darauf hindeuten, daß man 


an maßgebender Stelle die Gefahr erkannt hat 
und nun wenigſtens den guten Willen zeigt, 
helfend einzugreifen. So hat das preußische 
Staatsminiſterium, wie die „Nordd Allg. Ztg. 
vor einigen Tagen mitteilte, auf Anregung des 
Grafen Bülow beſchloſſen, durch die Oberpräſi⸗ 
denten Erhebungen über die Arbeits: 
loſigkeit anzuſtellen. Auch in Bayern und 
Baden ſind ähnliche Unterſuchungen im Gange. 
Am vorigen Freitag haben in der Seehandlung 
zu Berlin mit Vertretern der Regierung und der 
Finanzwelt Unterhandlungen über in⸗ 


es 
n hohles Wo 


i 1 a da 8 es endlich Schüfl lücklich durch Kt. N 
an der Zeit, auch für unſere Stadt und für] Schifflein glücklich dur ippen und Strudel] die Berliner Hoftheater- i ion 
unferen Kreis einmal die fo viel geprieſene „milde hindurch zu ſteuern in dem ſichern Glauben: des Textes Sa fan Acblaſtung der 
Hand“ aufzuthun. Und jetzt ift dazu der geeignetſte.„ Du trägſt den Caſar und fein Glück!“ Wenn Stelle ſoll darauf zurückzuführen fein, daß Herr 
Moment! wirklich etwas Wahres daran wäre, daß an Matkowsky, der die Rolle früher in Dresden 
Faft ſcheint es fo, als ob auch wirklich etwas anderer Stelle gejagt worden ſei: „Kommen feine| ſpielte, vom dortigen Hoftheater her gewohnt war, 
derartiges im Gange wäre, denn, wie wir fon | Handelsverträge zu Stande, jo ſchlage ich alles die eilierten Worte zu unterdrücken. Nach dieſer 
am Sonnabend meldeten, ſind ſeitens der könig⸗ kurz und klein“, dann ließe das Weſen des Grafen] Lesart trägt alſo Sachſen die Schuld. Nach einer 
lichen Regierung auch in unſerer Stadt Erhebungen] Bülo doch nichts davon merken. — Auch von anderen Verſion befindet ſich die Streichung des 
über den Arbeitsmangel angeſtellt worden. Dieſe anderer Seite wird behauptet, dieſe Aeußerung | gefährlichen Satzes allerdings im Soufflierbuch 
Nachricht iſt natürlich von der Thorner Be ſei gefallen. Die Agrarier, die den Mittelland⸗ für Herrn Matkowsly, aber ſchon feit zwanzig 
völkerung mit großer Freude aufgenommen kanal zu Fall gebracht haben, schöpfen aus dieſer Jahren. 
worden, und wir wollen hoffen, daß es nicht bloß] Thatſache jedenfalls den Mut, auch die Handels.“ Ein neues Seitenge wehr wird feit 
bei den Erhebungen bleiben wird. verträge zu hintertreiben. b kurzem von einer Kompagnie des Garde Fuße 
Um dem gegenwärtigen Notſtande ab-]. Eine Trauerfeier für Dr. v. Siemens artillerieregiments in Spandau getragen; es ift 
zuhelſen, läßt ſich ſeitens der Regierung und fand geſtern nachmittag um 2 Uhr in Berlin im ſerheblich kürzer, dabei aber ſtärker, als das bis⸗ 
der Kommunen ſehr viel thun. Seit vielen] Hauſe der Deutſchen Bank in der Behrenſtraße] herige und gleicht mehr dem früheren Faſchinen⸗ 
Jahren bemüht ſich Thorn um die An ſtatt. 3 e meſſer. 
legung eines Holzhafens, ferner um den Im ſächſiſchen Miniſterium des Das infolge der Erſchießung des 
Bau eines Zentralbahnhofes auf dem Innern fanden unter dem Vorſitze des Staats⸗[Rittmeiſters v. Kroſigk in letzter Zeit 
rechten Weichſelufer mit der Errichtung einer miniſters v. Metzſch Beſprechungen über die vielgenannte 11. Dragoner⸗Regiment in Gum⸗ 
zweiten Veichſelbrüce. Obwohl dun die Fieber ftatt, die die ſächſiſche Staatsregierung [binnen wird nach der „Magdeb. Big.“ vom 
Staatsregierung die Notwendigkeit dieſer Bauten bei der zweiten Leſung des Zolltariſs im Bundes- 1. April 1902 nicht mehr der 2. Diviſion (Ge⸗ 
anerkannt hat und obwohl die Projekte und die rat einzunehmen habe. richtsherr General von Alten) in Inſterburg, 
Koſtenanſchläge für dieſelben bereits ausgearbeitet! Die bayeriſche Abgeordnetenkammerſſondern der 37. Diviſton in Allenſtein unter⸗ 
ſind, hat man leider bis jetzt noch nie Mittel hat ſich in der vergangenen Woche mit der f ſtellt fein. : 
dafür übrig gehabt. Durch die Ausführung dieſer[Chinafrage beſchäftigt und auch ihrerſeits, Wegen Mißhandlung Untergebener 
Bauten würde doch der Arbeits mangel für unſern gerade wie es ſ. Z. der Reichstag gethan hatte, | ft der Hauptmann Freiherr von Kayſerlingk im 
Kreis ſofort beſeitigt und einem weiteren | von der Regierung Indemnität verlangt. Mi Grenadier⸗Regiment Ne. 2 vom Kriegsgericht in 
wirtschaftlichen Niedergange Thorns vorgebeugt nifterpräfident Graf von Crailsheim erklärte, daß] Stettin zu 6 Wochen Stubenarreſt verurteilt 
ſein. Ebenſo verhält es ſich mit dem Bau des die bayeriſche Verfaſſung Indemnität im Sinne worden. Während der Verhandlung ſowohl wie 
Landespolizeigefängniſſes, des neuen] des Reichsrechts nicht kenne. Es gab lange De⸗ 
Reichsbankgebäudes und des Stadt. batten, in denen es an echten bayeriſchen Derb⸗ 
theaters. Für das letztere find die Mittel heiten nicht mangelte; ſchließlich gelang es je 
ſchon längſt bewilligt, und ein würdiger Mufen- doch, die Widerſtrebenden unter einen Hut zu 
tempel iſt für Thorn ſchon lange ein „heißer⸗ | bringen. ; 
ſehntes“ Bedürfnis. Warum beginnt man nun Die Reichseinnahme an Zöllen und. 
nicht mit dem Bau? Unſere Stadtväter würden Verbrauchsſteuern betrug in der Zeit vom 1. 
ſich den Dank der ganzen Bevölkerung erwerben, April bis Ende September d. J. 379,16 Mill. 
wenn fie jetzt ernſtlich daran denken würder, das Mark oder 5,36 Mill. weniger als im Vorjahr. 
neue Theater bauen zu laſſen. Man ſieht alſo, Während die Zölle eine Mehreinnahme von 4.32 
Wege giebt es genug, um ſofortige Hilfe zu Mill. Mk. auſweiſen, ift der Betrag aus der 
bringen, wenn nur erſt der Wille da iſt Zuckerſteuer um 11½ Mill. Mk. zurückgegangen. 
Und an dieſem dürfte man es ſetzt nicht mehr Die Reichs Poſt-x und ZTelegraphenve: waltung 
fehlen laſſen, wenn man bedenkt, daß es ſich erzielte eine Einnahme von 198,85 Mill. oder 
darum handelt, ganze Exiſtenzen vor dem Unter⸗ 10 ½ Mill. Mk. mehr. 
gange zu bewahren. Wie ſchon gemeldet, findet] Die Berichte über den deutſchen Außen 
heute in Danzig eine Notſtandskonferenz handel vom Januar bis September dieſes 
ſtatt, die von Herrn Oberpräſident von Goßler Jahres liegen jetzt vor. Die Einfuhr war um Frankreich. 
einberufen worden iſt. Hoffentlich iſt dieſelbe von 2,36 Millionen Doppelzentner geringer, als in Zum Streik. Das Syndikat der Metall- 
gutem Erfolge begleitet. Wir wiſſen, daß der der gleichen Zeit des Vorjahres, aber immer noch arbeiter beſchloß, daß die Metallarbeiter gleich⸗ 


lichkeit ausgeſchloſſen. 


Ausland. 


Oeſterreich Ungarn. 
ö Großfürſt Michael Nikolajewitſch 
iſt in Budapeſt eingetroffen, um dem Kaiſer einen 
Beſuch abzuſtatten. Der Kaiſer und der Groß- 
ürſt, das älteſte männliche Mitglied des ruſſiſchen 
Kaiſerhauſes, haben einander etwa ſeit 30 Jahren 
nicht geſehen. 

Am heutigen Montag eröffnet König Franz 
Joſef in der Ofener Königsburg feierlich den un⸗ 
gariſchen Reichstag, der am vorigen Sonn⸗ 
abend in feinem eigenen Hauſe zur Eröffnungs⸗ 
gung. zuſammengetreten war. 


en 


über die Sanierung der Danziger In duſtrie, 
ftattgefunden, an denen aus Danzig Oberpräſident 
von Goßler, Oberbürgermeiſter Delbrück und 
Abg. Ehlers teilnahmen. Leider wurde die 
Konferenz aber nach der uns heute vorliegenden 
ter Ausſchluß der Oeffent ⸗ 

und über die Ergebniſſe 
8 Stillſchweigen ber 
wahrt. W . 
doch für jedermann 


von größtem Inter⸗ 


\ 


trugen 4,39, die Ausfuhrwerte 3,46 Milliarden 


ſind der Hamburger Dampfer „Bahia“ und der 


ſes in 5 5 


9 177 0 je dem t b recht iſt, iſt dem ae ja ber 
andern billig! Thorn ift bis jetzt immer fehr| Meereswogen, vertraue der Kanzler einem guten] des Herrſchers, nicht ihr Gemüt“ in Berlin ſelb 8 
Sterne; er meine, es müſſe ihm gelingen, fein|nie veranlaßt worden iſt, und daß i ER 


bei der Begründung des Urteils war die Deffene ° 1 7 
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zeitig mit den Bergarbeitern in einen allgemeinen 
Ausſtand treten ſollen. 


Dreyfusprozeß unſeligen Angedenkens her be⸗ 
kannte Major Eſterhazy iſt in London wegen 
Wuchers angeklagt. Er hat den Namen Voilement 
(Verſchleierung) angenommen, wie er ſagt, weil er be⸗ 
fürchte, ſonſt feine Brieſſchaften nicht ungeöffnet 
zu erhalten. 


bande, welche Miß Stone entführte, iſt, wie 
die „Agence Bulgare“ verſichert, bisher keine 
Spur in Bulgarien entdeckt worden. Die bul⸗ 
gaiſche Regierung iſt feſt entſchloſſen, die Bande, 
ſobald ſie die Grenze überſchreitet, zu vernichten 
und gegen alle Bulgaren, welchen eine Teilnahme 
an der Entführung nachgewieſen wird, in ſtrengſter 
Weiſe vorzugehen. Die öffentliche Meinung ſei 
darüber entrüſtet, wie ein in einem anderen Staate 
verübter Raub gegen Bulgarien ausgebeutet 
werde. 


niſter Weyler auf eine entſprechende Aeußerung 
Romero Robledo's, er — Weyler — habe nie⸗ 
mals daran gedacht, ſich als Diktator aufzu⸗ 
werfen; ſollte aber in einem ernſten Augenblicke 
ſeine Mithilfe gefordert werden, ſo wiſſe er nicht, 
was er thun werde. Vor die Wahl geſtellt 
zwiſchen der politiſchen und der militäriſchen 
Pflicht, werde er ſich ſtets für letztere ent⸗ 
ſcheiden. 


zufolge wird der Sultan eine außerordentliche Ge⸗ 
ſandiſchaft zum Zaren nach Spala ſenden. Die⸗ 
ſelbe ſoll beauftragt ſein, den Zaren zu erſuchen, 
in dem türkiſch⸗franzöſiſchen Konflikt zu 
intervenieren. 


erfährt, daß, ſoweit die franzöſiſche Regierung in 
Betracht komme, keine diplomatiſchen 
Schritte gethan ſeien, weder rückſichtlich der 
Angliederung Kretas an Griechen⸗ 
land noch nückſichtlich eines Uebereinkommens 
der Mächte, die Türkei zu zwingen, die Feſt⸗ 
ſetzungen des Berliner Vertrages auszuführen. 


Kriege zwiſchen Venezuela und Kolumbien ſollen 
die Truppen des Präſidenten Caſtro geſchlagen 
und ihr Befehlshaber gefangen genommen worden 
ſein. . 


ſtä ligen die Meldung aus Teheran von einer Ber- 
ſchwörung gegen den Schah und beſagen, 
die Rädelsführer fein nach Kuſchan gebracht 
worden, wo ſie lebenslänglich eingekerkert werden. 
Ein angeſehener und reicher Einwohner ſei unbe⸗ 
kleidet und geſeſſelt durch die Straßen Teherans 
geführt worden. Die Verſchwörer hätten auf die 
Unterſtützung der Bevölkerung gerechnet; denn es 
heriſche ſtarke Mißſtimmung über den Plan des 
Schahs, eine Anleihe zum Zwecke einer Pilgerfahrt 
nach Meſched und einer zweiten Reiſe nach Europa 
aufzunehmen. 

— ͤ —— kn 


Aſſeſſor Dr. Walter als Vertreter des Herrn 
Stadtkämmerers Danehl vorgeſtellt und zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden des Gewerbegerichts ge⸗ 
wählt. Da die Gewerbeſteuerordnung ſich bewährt 
hat, wurde beſchloſſen, ſie über den 1. April 
1902 hinaus beizubehalten. Das Uebereinkommen 
mit dem Staate wegen Uebernahme der ſtaat⸗ 
lichen Fortbildungsſchule auf die Stadt wurde 
gutgeheißen. Dieſes Uebereinkommen hat rück⸗ 
wirkende Kraft bis zum 1. April d. Js. Der 
Penſionierung des Herrn Stadtbaurates Lehmann 
wurde zugeſtimmt, ferner wurde beſchloſſen, die 
Stadtbauratſtelle mit einem Jahresgehalte von 
4500 Mk. auszuſchreiben. — Der Kleinbahn⸗ 
bau im Elbinger Landkreiſe iſt als auf Jahre 
hinausgeſchoben zu betrachten, wenigſtens 
ſolange, bis die Abſchließung der Nogat erfolgt iſt. 

Danzig, 27. Oktober. Das Befinden des 
Abgeordneten Rickert iſt z. Zt. wenig 
befriedigend, da er wieder einen leichten Schlag⸗ 
anfall erlitten hat. 

Soppot, 27. Oktober. Durch königlichen 
Erlaß iſt der bisherigen Landgemeinde Zoppot 
die Einführung der Städteordnung 
geſtattet worden. — Die Gemeindevertretung 
hat beſchloſſen, ein neues Warmbad bis zum 
Beginn der nächſten Saiſon erbauen zu laſſen. 

Tiegenhof, 27. Oklober. Am Donnerstag 
abend entſtand beim Gaſtwirt Bock in Lupushorſt 
Feuer, wodurch das Wohngebäude nebſt dem 
Stall vollſtändig niederbrannte. Es wird Brand⸗ 
ſtiftung aus Rache vermutet. 

Inſterburg, 27. Oktober. Das Befinden 
des Primaners Lau beſſert ſich. Es iſt 
begründete Ausſicht vorhanden, daß er in Bälde 
den Seinen zurückgegeben werden kann. — Der 
Brunnenmacher Ogrcey aus Poſſeſſern baute bei 
dem Beſitzer Lalla in Poldahnen einen Brunnen. 
duch eine Lehmſchicht von ca. 25 Fuß Stärke 
durchbrochen war, kam man auf Sand. Da O. 
es gegen den Rat ſeiner Arbeiter unterlaſſen 
hatte, dieſe lockere Erde fofort zu ſteifen, wurde 
er am Abend des 23. d. Mts. von den ein⸗ 
ſtürzenden Erdmaſſen verſchüttet. Sein 
Leichnam iſt am Freitag geborgen. Man fand 
ihn ſtehend unter einer 8 Fuß ſtarken . 
— Dieſer Tage ſchoß der Gutsbeſitzer Korinth 
in Ackmeniſchken einen Steinadler, welcher 
eine Flügelſpannung von 1,75 Meter hatte. Herr 
Korinth läßt den Adler ausſtopfen. 5 

Memel, 27. Oktober. In der Nacht zu 
Freitag ſind drei dem Wirte Kybelkſties in Szude⸗ 
Barsden, gehörige wertvolle Pferde auf 
der Weide durch Meſſerſtiche ſchwer ver⸗ 
letzt worden. Zwei davon, die ſämtlich Stiche 
in Seite und Biuſt auſwieſen, verendeten bereits 
am nächſten Morgen. Man vermutet einen 
Racheakt. — Engliſche Werbungen für 
den Afrikadienſt ſind in Memel verſucht worden. 
Man hat unter dem Vorwande Manoſen anzu⸗ 
muſtern gleichzeitig auf große Geldverdienſte in 
Afrika angeſpielt, und in einigen Fällen damit 
auch Glück gehabt. 

Stallupönen, 27. Oltober. Am 20. d. Mts. 
brannte das Gehöft des Beſitzers Urbſchat in 
Trakehnen nieder. — Durch Flugfeuer 
wurde auch das in der Nähe befindliche Haus 
des Schuhmachermeiſters Olkewitz entzündet. 
Auch dieſes Gebäude wurde ein Raub der 
Flammen. N 


ſäumten aber den Zug und wollten im Warte⸗ 
ſaal übernachten. Hier blieben ſie auch, 
als ſie vom Bahnhofswirt aufgefordert wurden, 
den Warteſaal zu verlaſſen, und auch der 
Aufforderung des dienſtthuenden Stationsvorſtands⸗ 
beamten leiſteten ſie keine Folge. Erſt als der 
Octsgendarm geholt wurde, verließen fie den 
Warteſaal. Das Schöffengericht verurteilte die 
Leute jetzt wegen Hausfriedensbruchs zu 
je 2 Wochen Gefängnis. 

Bromberg, 26. Oktober. Der Präſident 
der hieſigen königlichen Generalkommiſſion 
von Baumbach⸗Amönau, deſſen Verſetzung 
an die Generalkommiſſion für Heſſen⸗Naſſau, 
Waldeck und Lippe kürzlich erfolgte, bleibt an der 
Spitze der hieſigen Generalkommiſſion. — Das 
Feſt der goldenen Hochzeit begeht am 
28. d. M. Herr Rentier Viktor Hermanowski mit 
ſeiner Gattin. Das Jubelpaar erfreut ſich noch 
großer Rüſtigkeit. 

Oſtrowo, 27. Oktober. Am Donnerstag find 
durch Spielen der Kinder mit Streich- 
hölzern in Strzyzew eine dem Oberamtmann 
Paul gehörige, mit Getreide gefüllte Scheune 
ſowie ein Strohſchober ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. — Vorgeſtern wurde der Rangierer 
Ering aus Krotoſchin von dem hier nachmittags 
abgehenden Zuge erfaßt und ſo ſchwer 
verletzt, daß er ſchwer krank darniederliegt. 
—— ͤ— . — 

Lokales. 


Thorn, den 28. Oktober 1901. 


— Militäriſche perſonalnachrichten. Zum 
Unterarzt des Friedensſtandes iſt ernannt und 
angeſtellt der Studierende der Kaiſer Wilhelms⸗ 
Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen, 
Claus beim Inf.⸗Regt. (4 Pomm.) Nr. 21. Der 
Zahlmeiſter⸗Aſpirant Albrecht iſt zum Zahlmeiſter 
beim 17. Armeekorps ernannt, Proviantamts⸗ 
Aſſiſtent Stodtmeiſter als Proviantamts Aſſiſtent 
in Thorn angeſtellt, Feſtungsbauwart Henze der 
Fortifikation Thorn zur 4. Feſtungs⸗Inſpektion 
verſetzt. 

— der erſte Herbfireif iſt in den letzten 
beiden Nächten gefallen. Das Thermometer war 
bis unter Null herabgeſunken, ſo daß mancher 
ein erſtauntes Geſicht machte, als er frühmorgens 
ſeine Zipfelmütze in die Höhe zog und die bereiſten 
Dächer ſah. Doch nicht lange währte dieſer 
winterliche Schmuck, denn gar bald brach ſich die 
Sonne ſiegreich Bahn, und unter ihren erwärmenden 
Strahlen ſchwand der erſte Reif dahin. Heute 
morgen lagerte über der Natur ein dichter, faſt 
undurchdringlicher Nebel, der ziemlich lange anhielt. 
3:der, der jetzt auf der Straße geht, hüllt ſich 
feſter in feinen Mantel, und die Holz⸗ und 
Kohlenhändler freuen ſich ſchon im ſtillen, denn 
dieſe machen nun wieder Geſchäfte. Der plötzliche 
Temperaturumſchlag bringt auch die Gefahr un⸗ 
angenehmer Erkältung mit ſich, und mancher, der 
geſtern nicht vorfichtig genug war, hat heute 
bereits einen ganz gehörigen Schnupfen. 

— Für alle Steuerzahler von Intereſſe 
ſind die Beſtimmungen über die Abzugsfähig⸗ 
keit der Verſicherungsprämien bei 
den Einkommenabſchätzungen. Nach dem Ein- 
kommenſteuergeſetz ſind Prämien bis zur Höhe 
von 600 Mk. für die Verſicherung des Steuer- 
pflichtigen auf Todes⸗ oder Lebensfall abzugs⸗ 


gabe des Herrn Char zur Geltung. Allen 
Konzertbeſuchern dürfte der genußreiche Abend 
noch lange in ſchöner Erinnerung bleiben, und es 
wäre nur zu wünſchen, daß die Thorner Lieder⸗ 
tafel ihren Beſuch recht bald wiederholen möchte. 
Nach dem Konzert vereinten ſich die Thorner 
Sänger bis zur Abfahrt des Zuges mit einigen 
hieſigen Herren im Saale des Deutſchen Hauſes, 
wobei Herr Prediger Puzig der Liedertafel ſeinen 
Dank ausſprach. Herr Oberlehrer Sich-Thorn 
dankte namens der Thorner Liedertafel ebenfalls 
für die gaſtfreundliche Aufnahme. Verſchiedene 
Lieder gelangten noch zum Vortrag, doch nur zu 
ſchnell entfloh die Zeit, und bald mußten ſich die 
Thorner Sänger zum Aufbruche rüften. 

Schönſee, 27. Oktober. Eine etwas tragi- 
komiſch gefärbte Duellangelegenheit 
bildet hier den Geſprächsſtoff. In einer feucht⸗ 
fröhlichen Geſellſchaft geriet Dr. J. in einen etwas 
ſcharfen Wortwechſel mit Dr. P. Ein Dr. T. 
trat zu Gunſten des angegriffenen Dr. P., der 
zu ſeiner Selbſtverteidigung wenig Luft zeigte, in 
ſo ſchroffer Weiſe dem Dr. J. gegenuͤber ein, 
daß es zu Thätlichkeiten kam. An den beiden 
folgenden Tagen ſuchte Dr. P. vergeblich nach 
Kartellträgern, bis er einen ſolchen in der Perſon 
des Dr. F. fand. Jetzt erklärte aber ſein Gegner, 
daß er nach dem Verlaufe einer ſo langen Zeit 
die Forderung nicht mehr annehmen könne. Das 
mit allſeitiger Spannung erwartete Duell wird 
alſo nicht ſtattfinden. — In Wielkalonka 
brannte das Akkord⸗Arbeiterhaus ab. Das 
Mobilar konnte gerettet werden. Die Brandurſache 
iſt unbekannt. 

Brieſen, 27. Oktober. Nach dem endgiltigen 
Ergebniſſe der vorjäßrigen Volkszählung 
entfallen auf die ermittelten 43 153 Einwohner 
des hieſigen Kreiſes 16 261 Evangeliſche einſchl. 
Baptiſten (ausſchließlich Deutſche), 26 044 Katho⸗ 
liken (ſaſt ſämtlich Polen) und 848 Juden gegen 
41450 Einwohner, darunter 15 545 Evangeliſche, 
25 072 Katholiken und 923 Juden im Jahre 
1895. Das Verhältnis der den einzelnen Glaubens⸗ 
bekenntniſſen angehörenden Perſonen zur geſamten 
Einwohnerzahl hat ſich nur gering zu Gunſten 
der Evangeliſchen (Deutſchen) verſchoben. Der 
Prozentſatz der Evangeliſchen iſt von 37,4 auf 
37,7 geſtiegen. Derjenige der Katholiken von 
60,4 auf 60,3, der Juden von 2,2 auf 2,0 Pro⸗ 
zent geſunken. 

Janowitz, 27. Oktober. Der Arbeiter Dom- 
browski aus Groß⸗Gulle war am Donnerstag 
damit beſchäftigt, Kohlrüben einzufahren. Dabei 
löſte ſich der Vorderwagen vom Hinterwagen, und 
D. fiel unter den Wagen. Die ganze Laſt 
rutſchte nach und bedeckte den D., der dabei fo 
En Verletzungen erlitt, daß er kurz darauf 
tarb. 

Löbau, 27. Oktober. Am Donnerstag abend 
brach in der mit Stroh gefüllten Scheune des 
„Schwarzen Adlers“ Feuer aus Den An 
ftrengungen der freiwilligen Feuerwehr und des 
Herrn Oberamtmann Krauſe, der ſofort 
mit ſeiner Spritze an die Brandſtätte geeilt war, 
gelang es, das arg bedrohte Nachbargrundſtück 
des „Deutſchen Hauſes“ zu retten. 

Flatow, 27. Oktober. Auf der Feldmark 
Greſonſe bei Flatow hat Herr Hugo Koppen in 
dieſen Tagen ein ziemlich ausgedehntes Gräber⸗ 
feld entdeckt. In den aufgedeckten Urnen fanden 
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Wochen das Land ſüdlich von Ruſtenburg durch⸗ 
ſtreift hat, am 17. d. Mis. in Klerksdorp mit 
250 Buren, die ſich nach verſchiedenen Plätzen 
zurückgezogen hatten, eingetroffen iſt. 


ſich mehrfach Beigaben. 

Marienwerder, 26. Oktober. Zu einer be⸗ 
geiſterten Kundgebung für die Buren 
kam es geſtern abend in einem hieſigen Hotel. 
Auf den baldigen Sieg des tapferen Burenvolkes 
und die völlige Niederlage des goldgierigen Eng⸗ 
land wurde, wie man uns mitteilt, manches Glas 
getrunken — auch beſſere Sachen —, an Louis 
Botha wurde eine Poſtkarte abgeſchickt und ſchließ⸗ 


Königsberg, 27. Oktober. Eine Preß⸗ 
fehde hat ſich hier entſponnen über das 
elegante Begräbnis, welches der Gedanke der 
Veranſtaltung des oſt preußiſchen Muſik⸗ 
feſtes in Königsberg gefunden hat. Die „K. 
Allg. Zig.“ erblickt den Grund für das Miß⸗ 
lingen dieſer an ſich doch ſehr geſunden Idee 
allein in der Eiferſüchtelei, daß man am Di⸗ 


jꝗähig. Ein Abzug der Plämien findet nicht 
ſtatt, wenn nicht der Steuerpflichtige ſelbſt, ſondern 
das Leben feiner Ehefrau oder eines anderen Fa⸗ 
milienmitgliedes verſichert iſt. Ferner find ab⸗ 
zugsfähig nur Prämien für die Verſicherung auf 
den Todes⸗ oder auf den Erlebensfall (ſogenannte 
abgekürzte Lebensverſicherung), nicht auch Prä⸗ 
mien für andere Kapital-Verſicherungen jeder Art. 


der Krieg in Südafrika. 


Ein Telegramm aus Klerksdorp meldet, daß 
engliſche Abteilung, welche ſeit einigen 


Kunſtgenuß wurde uns geſtern durch ein 
Kirchenkonzert der Thorner Liedertafel und zweier 
Solokräfte aus Thorn geboten. Schon im ver⸗ 
gangenen Winter hatte ſich Herr Prediger Puzig 
im Verein mit mehreren Herren, die der Ent⸗ 
wickelung des hieſigen muſikaliſchen Lebens ein 
beſonderes Intereſſe entgegenbringen, wegen einer 
größeren muſikaliſchen Aufführung mit Herrn 
Char in Verbindung geſetzt. Das Konzert konnte 
aber damals nicht zur Ausführung kommen, weil 
die Orgel in der evangelifchen Kirche einer 
größeren Reparatur unterzogen werden mußte. 
Geſtern kam nun Herr Muſikdirektor Char mit 
der Thorner Liedertafel dem Wunſche der 
Culmſeeer nach. Die ſchmucke Kirche, die im Licht- 
meer erſtrahlte, vereinte eine große Anzahl Be⸗ 
ſucher zu dem Konzert, das kurz nach 5 Uhr mit 
einem Präludium und dem Chor „Die Himmel 
rühmen ꝛc.“ von Beethoven feinen Anfang nahm. 
Mächtig durchbrauſte der Geſang das ſchöne 
Gotteshaus. Das Programm bot noch weitere 
ſechs Chöre, die teils a capella, teils mit Orgel: 
begleitung mit großer Präziſion und feiner 
Nuanzierung zum Vortrag gebracht wurden. 
Eine ſchöne Abwechſelung boten ein Sopran und 
ein Alt⸗Solo, ſowie ein Duett der beiden 
Thorner Damen Frl. R. und Frl. L. Dieſelben 
verfügen über ein gutes Stimm - Material 
und ausgezeichneten Vortrag. Außerordentlich 
: wirkungsvoll kam „Die Fuge über Bach“ von 
Krebs für Orgel durch die vorzügliche Wieder⸗ 


tigentenpulte des Feſtes keine hervorragende aus⸗ 
wärtige Kraft ſehen wollte. Wenn dieſe Les- 
art zutreffend ſein ſollte — die Erfahrung 
ſpricht allerdings einigermaßen dafür —, ſo wäre 
dies freilich zu bedauern, denn Eiſerſucht iſt auf 
künſtleriſchen Gebiete mindeſtens ebenſo unzu- 
träglich, wie in der Ehe. Die Königsberger 
Sangesfreunde hätten an dem großartigen Ge⸗ 
lingen der ſchleſiſchen Muſikfeſte lernen ſollen, 
wie weſentlich die Perſonenfrage bei ſolchen 
außergewöhnlichen Veranſtaltungen iſt. Und 
ſchließlich iſt es für die einheimiſchen Dirigenten doch 
immer noch ſchmerzlicher, vor einheimiſchen 
Koklegen zurücktreten zu müſſen, als vor aner⸗ 
kannten Autoritäten von außerhalb. Es giebt ja 
recht viele Geſangvereine auf Gottes Erdboden, 
aber darum kann man auf Harmonie bei ihnen 
noch nicht immer ſchwören. 

Inowrazlaw, 27. Oklober. Großes Aufſehen 
erregt hier ein Wucherprozeß gegen den 
hieſigen Kaufmann Luczynski; dieſer hat, wie 
durch die Verhandlung feſtgeſtellt wurde, bis zu 
257½ Prozent Wucherzinſen genommen. Der 
Staatsanwalt beantragte gegen Luczynski 3 Jahre 
Gefängnis und 2000 M. Geldftrafe, gegen die 
beiden Schlepper Wagner und Karlowski 1 Jahr 
bezw. ½ Jahr Gefängnis. Luczynski und Wagner 
wurden zu neun Monaten Gefängnis und 
1000 M. Geldſtrafe, Karlowski zu einem Monat 
Geſängnis und 50 M. Geldſtrafe verurteilt. — 
Geſtern nacht ſind die Ringer'ſche Tiſchlerei und 
das große Möbelmagazin vollſtändig abge⸗ der Marine, die ſich auf den Schiffen in Oſtaſien, 
brannt. — Auf dem Bahnhof in Güldenhofſin Weſtindien, oder in Kiautſchau befinden, werden | 


Prämienbeiträge, die der Steuerpflichtige zur Ver⸗ 
ſicherung einer für den Fall ſeiner Invalidität 
eines beſtimmten Lebensalters zahlbaren Rente 
entrichtet, find abzugsfähig, mag der Siuuer⸗ 
pflichtige neben der verſicherten Rente auch einen 
Anſpruch auf Penſion aus ſeinem Dienſtverhält⸗ 
nis haben oder nicht. 

— Friedensgliederung der 72. Infanterie- 
Brigade. In der Zufammenfegung und den 
Standorten der 72. Infanterie Brigade des 
17. Armeekorps treten zum 1. April 1902 
ſolgende Aenderungen ein: Zu der Brigade ge⸗ 
hören fortan das Infanterie Regiment Nr. 18, 
das Infanterie-Regiment Nr. 59 (1. Bataillon 
Dt. Eylau, 2. Bataillon Soldau, 3. Bataillon 
Dt. Eylau) und das Infanterie-Regiment Nr. 152. 
Das Infanterie Regiment Nr. 44 (1. und 2. 
Bataillon Goldap, 3. Bataillon Lötzen) iſt vom 
obigen Zeitpunkt der 3. Infanterie - Brigade des 
1. Armeekorps zugeteilt. 

— die 21. verluſtliſte des oſtaſiatiſchen Ex⸗ 
peditionskorps verzeichnet 7 Todesfälle, die in den 
Barackenlazaretten zu Munſter und Bremerhaven 
oder in den Hoſpitälern vorgekommen ſind. Die 
Todesurſache war in 6 Fällen Typhus und in 
einem Falle Unterleibstyphus und Bruſtfellent⸗ | 
entzündung. Unter den Geſtorbenen befinden ſich 
der Musketier Stephan Kaatz aus Mellentin (Kr. N 


lich auch eine kleine Sammlung vorgenommen, 
deren Ertrag die Summe von 6,20 Mk. ergab. 

Marienburg, 26. Oktober. In der geſtrigen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung kam außer der 
Bürgermeiſterwahl, über welche bereits 
berichtet worden, eigentlich nur noch ein Antrag, 
der „Nogat⸗Zeitung“ die ſtädtiſchen Be⸗ 
kanntmachungen zu entziehen, weil das Blatt die 
ſtädtiſche Verwaltung einen „Fuchsbau“ genannt 
und den Bürgermeiſter mehrſach beleidigt habe, 
zur Verhandlung. Die Verwaltung müſſe doch 
den Bürgermeiſter ſchützen. Die Mehrheit der 
Verſammlung lehnte aber alle weiteren Schritte 
in dieſer Angelegenheit ab und that auch ſehr 
klug daran, denn bei einer ſolchen Maßregelung 
der Preſſe iſt nie viel Lorbeer zu ernten. 

Marienburg, 27. Oktober. Vom 21. bis 25. 
d. Mis. fand am hieſigen Lehrerſeminar die zweite, 
Lehrerprüfung ſtatt. Von den 51 Lehrern 
die ſich der Prüfung unterzogen, trat einer nach 
der ſchriftlichen Prüfung zurück, 40 beſtanden die 
Prüfung und zwar: a) aus dem Negierungsbezut 
Danzig die Herren Bludau, Boy, Donicht, Gehr⸗ 
mann, Goltz, Häusler, Herrmann, Hohl, Lange, 
Lienau, Liß, Manthey, Maurer, Preuß, Stein⸗ 
hauer, Strauß, Moderſitzki; b) aus dem Regie⸗ 
rungsbeziik Marienwerder die Herren Althof, 
Boguniewbki, Braun, Butſchkowski, Denzin, Flügel, 
Freſe, Heinrichsdorf, Hoffmann, Kappis, Kauff⸗ 
mann, Lißau, Mallun, Meißner Möller, Nöste, 
Reimer, Sawatzkt, Schudeiske, Schulz, Werntich, 
Wepelowski und Wollermann. 

Elbing, 27. Oktober. In der Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung am Freitag wurde Herr 


Culmſee, 28. Oktober. Ein ſeltener 


Dt. Krone) und der Kanonier Stanislaus Czerwoke 
aus Petzin (Kr. Flatow). 
— Weihnachtsſendungen für die Angehörigen 


wollten am 22. Juni abends vier Arbeiter mit] durch die Hamburg - Amerika⸗Linie, den Nord⸗ 
dem letzten Zuge nach Inowrazlaw fahren, vers" deutſchen Lloyd und die Woermann-Linie fracht⸗ 
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kale der Jakobsvorſtadt, und traf im Paul'ſchen 
Lokale das früher im Dienſt bei W. geweſene 
Mädchen Thereſe D, welche eine Damenuhr mit 
goldener Kette trug. Herr Drygalski erkannte 
nach der Beſchreibung der Frau W. die Uhr als 
die verſchwundene und nahm ſie dem Mädchen 
ab. Die Diebin hat die Uhr vor ihrem Dienſt⸗ 
abgange am 14. Oktober aus dem Käſtchen ge⸗ 
ſtohlen und die That auch bereits eingeſtanden. 

— Gerüchtweiſe verlautet, daß der Kauf⸗ 
mann T., welcher kürzlich verſchwunden iſt, in 
Hamburg ergriffen worden ſei. Bei ſeiner Ver⸗ 
haftung ſoll er noch ca. 20 000 M. bei ſich gehabt 
haben. (Polizeilich iſt jedoch hiervon nichts bekannt.) 

— Eine Sitzung der Stadtverordneten: 
verſammlung findet am nächſten Mittwoch nach⸗ 
mittags 3 Uhr ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſtehen 20 Punkte. 

— Beſitzwechſel. Die Beſitzung des Herrn 
Marohn⸗Winkenau iſt in den Beſitz des Herrn 
Kaufmann Edel hier übergegangen. 

— Cemperatur morgens 8 Uhr 3 Grad 
Wärme. 2 

— Barometerſtand 28 Zoll 1 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 0,50 Meter. 

— verhaftet wurden 10 Perſonen. 

— esse Bl en 


Kleine Chronik. 


* Walfiſchſkelett. In der Obmündung 
(Weſtſibirien), wurde vor einiger Zeit ein foſſiles 
Skelett gefunden, das für das eines Mammuths 
gehalten wurde. Die Unterſuchung hat indes er⸗ 
geben, daß der Fund ein Walfiſchſkelett und 
darum beſonders wertvoll iſt. 

* Elf Hamburger Arbeiter, die im 
vorigen Jahre infolge des Nieterſtreiks von ihren 
Arbeitgebern entlaſſen worden waren, haben eine 
Schadenerſatzklage gegen ihre früheren Arbeitgeber 
in Höhe von 3202 Mk. 40 Pfg. eingereicht, die 
ihnen an Arbeitslohn entgangen ſeien, weil ſie 
ohne ihre Schuld entlaſſen ſeien. Falls ſie ein 
günſtiges Erkenntnis erzielen ſollten, beabſichtigt 
man, ähnliche Forderungen für alle damals ent⸗ 
laſſenen Arbeiter zu ſtellen. Der Verhandlungs- 
termin iſt auf den 3. Januar 1902 angeſetzt. 

* Ein Rieſen⸗ Automobil. Ein reicher 
amerikaniſcher „Chauffeur“ hat ſoeben einer Fabrik 
in den Vereinigten Staaten ein Rieſen⸗Automobil 
in Auftrag gegeben. Nach dem Kontrakt ſoll 
dieſer Selbſtfahrer 80 000 Mk. koſten, der Fabrikant 
ſoll aber kein Geld erhalten, wenn das Automo⸗ 
bil nicht eine Schnelligkeit von wenigſtens 118 
Kilometer in der Stunde erreicht; dagegen ſollen 
die Erbauer für jede engliſche Meile, die das 


IF 
0 frei befördert. Ebenfalls haben ſich die Spediteure 
| „Mathias Rhode & Ko. in Hamburg und Mat⸗ 

thias Rhode & Jürgens in Bremen bereit erklärt, 
derartige Packete koſtenlos zu ſpeditieren. Die 

Packete dürfen das Gewicht von 10 Kilogramm 
nicht überſchreiten. Die Packete für Oſtaſien, die 
die bis Tſingtau koſtenlos befördert werden, müſſen 
bis ſpäteſtens 8. November (für Dampfer 
„Prinz Heinrich“) bei Matthias Rhode & Jürgens 
in Bremen abgeliefert ſein. Sendungen nach 
Weſtafrika können mit den am 10. und 25. November 
von Hamburg abgehenden Dampfern der Woer⸗ 
mann⸗Linie nach Kamerun, ſolche nach Weſtindien 
mit den am 1. und 16. November bezw. Dezem⸗ 
ber von Hamburg nach Curagao, und 1., 5., 9., 
12., 16., 20., 24. und 28. November und De⸗ 
| zember nach St. Thomas abgehenden Dampfern 


jeden Abend ging er ins Dorf, um an feine Zeitung ein Ende zu machen. 


der Hamburg⸗Amerika⸗Linie befördert werden. 
Die Packete müſſen bis ſpäteſtens vier Tage vor 
Abgang der Dampfer bei der Speditionsfirma 
Matthias Rhode & Ko. in Hamburg eingehen. 
— die ortsüblichen Tagelöhne für gewöhn⸗ 
liche Tagearbeiter ſind für den Stadtkreis Thorn 
vom 1. Januar 1902 ab für erwachſene männ⸗ 
liche Arbeiter (über 16 Jahre alt) auf 1,50 Mk, 
für erwachſene weibliche Perſonen auf 90 Pfg., 
für jugendliche männliche Perſonen auf 70 Pig 
und für jugendliche weibliche Perſonen auf 60 Pfg.], 
N feſtgeſetzt worden. 
J — Fur vorſicht bei Benutzung von Wald- 
ftren mahnt der nachſtehend geſchilderte Fall: 
In Wuttrienen im Allenſteiner Kreiſe iſt vor 
einigen Tagen eine Kuh des Beſitzers Anton 
Spiſa an Blutnetze erkrankt, weil ſie, wie 
angenommen wird, von dieſer Waldſtceu gefreſſen 
hat. In der Streu befinden ſich gewöhnlich auch 
Beſtandteile vom Strauch der Blaubeere, die vom 
Vieh gern geſreſſen werden. Hiervon ſoll die 
Krankheit herrühren. Die Kuh mußte geſchlachtet 
werden. 
® — der hiefige verein Frauenwohl hält 
am nächſten Mittwoch abends von ½9 Uhr ab 
im kleinen Saale des Schützenhauſes eine Mit⸗ 
gliederverſammlung ab, in welcher der Bericht der 
Delegierten über den letzten Verbandstag Fort⸗ 
ſchrittlicher Frauenvereine in Berlin erſtattet werden 
ſoll. Gäſte ſind hierzu willkommen. 
— Ein ſchönes Feſt feierten am vorigen 
Sonnabend die Inhaber, Angeſtellten und Arbeiter 
der hieſigen Pfefferkuchenſabrik von Thomas und 
der Schloſſerei von Tilk in den prächtig ge⸗ 
ſchmückten oberen Räumlichkeiten des Schützen⸗ 
hauſes. Der Anlaß zu der Feier war die Aus⸗ 
zeichnung der Herren Lambert und Töpfer 
mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen. An dem Feſte, 


unruhigt, und die Gendarmen haben einen beſonderen 


kleidete Männer auf ihn zu und riefen aus: 
„Ah, endlich haben wir Dich erwiſcht.“ Der 
Fürſt war nämlich in einen der langen, in 


wie ein Räuber ausſieht. Er erſchrak, und da an ) 
er an die Räubergeſchichten der letzten Zeit dachte, | Kriegsgericht geftellt und erſchoſſen. 
leiſtete er keinen Widerſtand, fiel auf die Knie 


laßt mich gehen.“ Erſt als ſich andere Gen- ſcheidung der Kammer fügen. 
darmen in Uniform näherten, ſah er ſeinen 


Lancellotti.“ für erledigt angeſehen. 
* Muſolino als Dichter. Der ver⸗ 


Umga 


in nt 

r ar 
a en 
le 


Haſſer der jetzigen Ordnung der Dinge, daß er Paris, 28. Oktober itsmini 

beim Fallen der weltlichen Macht des Papſtes erklärte in der Abele mee e e 
gelobt hat, nicht eher ein römiſches Theater] bezüglich des Achtſtundentages ei 
wieder zu betreten, als bis fie wiederhergeftellt |ichwer, eine einbeitliche Arbeitsdauer für alle 
wäre. Der arme Mann dachte nämlich, die Bergwerke feſtzuſtellen, da dieſelbe von den je⸗ 
Sache wäre in höchſtens einem Jahre gethan. weiligen Verhältniſſen bei den Bergwerken abhänge 
Er hat dieſes Gelübde jedoch männlich gehalten; aber man könne ſich immerhin bemühen die 
jein Entfhluß wurde aber bei der Eritaufführung Frage aıf geſetzgeberiſchem Wege zu re eln. 

dar „Cavalleria rusticana“ auf die ſchwerſte Rouen, 28. Oktober Die hieſige 8 af 

Probe geſtellt. Alle ſeine Freunde gingen bin [arbeiter erklärten ſich für Boufiktiernn 8 
85 une 9 davon, daß er es nichtſengliſchen Schiffe. Sie verlangten Fe den 
änger 1 halten konnte und mit ſeiner Frau] Zuſammentritt eines Kongreſſes der Dockarbeiter 
N — Wien fuhr, wo fie endlich ihre Neugier in ganz Europa, um allgemein die Ladung und 
befriedigen konnten .. Der Fürſt beſitzt eine] Löſchung englischer Schiffe zu behindern d 
Villa bei Frascati, wo er den Sommer zubrachte; England zu zwingen, dem Krieg in Südafrika 


es ſei 


nach Rom zu telephonieren. Leider iſt Frascati in 8 
dieſem Jahre mehr als gewöhnlich von Räubern bender wa Ye x 9 Br dle Wache 
Bacdien eingere, AUS ber i nun Die arbeungen enden aeg egal, Men 
Sn 8 2 1 4 a näherte, die an einem | ger allgemeine Ausſtand erklärt würde, würden 
ge liegt, ſprangen zwei ärmlich ge⸗ auch ſie gegen das Kapital Front machen 
London, 28. Oktober. Nach einer Reuter⸗ 
meldung aus Middelburg im Kaplande wurden 


Italien üblichen Mäntel gehüllt, in dem jeder die gefangenen Buren; welche bei ihrer Ge⸗ 
ſangennahme Khaki - Uniform trugen, vor ein 


Madrid, 28. Oktober. Heute wird 

und bat: „Schont mein Leben; hier iſt alles, Budget für das neue Neher dem Kon- 
was ich beſitze,“ und dabei breitete er feine Börſe, greſſe unterbreitet. Die Ausgaben weiſen bei den 
Uhr, Kette, Ringe, Kravattennadel uſw. vor ihren] Miniſterien des Krieges, des Innern, des Unter⸗ 
Füßen aus. „Aber,“ ſagte einer ganz erſtaunt, richts und der öffentlichen Arbeiten einige Er⸗ 
„wer find Sie denn? Wir dachten, wir hätten |Höhungen auf. Außerdem werden einige Pläne 
einen Verbrecher erwiſcht. Wir find Gendarmen ...“ der Regierung, die mit neuen Ausgaben verbunden 
Fürſt Lancellotti ließ ihn aber nicht weiterreden, ſind, Gegenſtand beſonderer Vorlagen 
ſondern unterbrach ihn: „Nein, nein, die Liſt] wegen der letzteren wird die Regierung nicht die 
kenne ich. Schnell, nehmt was Ihr wollt, und] Vertrauensfrage ſtellen, ſondern ſich der Ent⸗ 


ſein; 


i r | Buenos Aires, 27. Oktober. Ein Tele- 
Irrtum ein. Da richtete er ſich empor, nahm gramm aus Valparaiſo meldet, der argen⸗ 
ſeine Sachen an ſich und ſagte mit aller Würde, tiniſch⸗chileniſche Zwiſchenfall bezügl. 
die er aufbringen konnte: „Ich bin Fürſt] der Herſtellung von Wegen an der Grenze werde 


ee ia Muſolino 5 von der cala⸗ Schiffsverkehr auf der Weichſel. 
Ehe t page für einen ichter . £ Kapitän Görgens, Dampfer Genitiv“ mit 2800 Bir, 
ie Hirten von Aſpromonte fingen eine Canzone, div. Güter, Kapitän Noclig, Dampfer Grauden; mit 
welche ihnen Muſolino einſt aufgeſchrieben hat. 1500 Ztr. div. Güter und 2 bel. Kähnen im Schlepptau, 
Sie lautet in freier Ueberſetzung aus dem cala⸗ 755 De ots ail 205 Fuß Peel div. e = 
15 . 5 ; roleum, ſämtlich von 
1 1 8 a ER: Danzig nach Thorn; H. Becker, Kahn mit Bandſtöcken 
„Er wurde eingekerkert tauſendmal von Schillno nach Stettin; M. Weßalowski und L. 


In ee Haft vom mächtigen Tribunal. Macieszewksi, Kähne mit Faſchinen von Nieszawa nach 
nt war er von hundert feilen Wichten, Culm; P. Olkiewiez und A. Smiegelski, Kähne mit 
Steinen von Nieszawa nach Schulitz; Meißner, 5 Traften 


Die wollten den Tyrannen grauſam richten. Balten und Mauerlatten von Rußland nach Danzig. 


das in einem Abendeſſen, muſikaliſchen Vorträgen, Fahrzeug in der Stunde zurücklegt, eine Prämie i 21 8 ER 
und einem Tänzchen beſtand, nahmen gegen 250 erhalten. Der Motor dieſes Automobils wird = 8 ich u SE wäre. D TEE FE a 8 f 
N N elegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


Perſonen teil. Von den ſtädliſchen Behörden ſechs FRA Hair mit 125 Pferdekräften erhalten. Mein Schickfal iſt, die Heimat zu erreichen. 


7 
hatten ſich die Herren Erſter Bürgermeiſter Dr. all im Irrenhauſe. Berlin war ; ; f ; 
Kerſten und Bee Bürgermeiſter Stachowitz, bereits Kaiſerſtadt, als 1 Alexanderplatze der Die N n een 1 0 55 nme Bonds 218 60 F 16.55 
fowie mehrere Mitglieder des Stadtverordneten⸗[„Ochſenkopf“, das damalige Irrenhaus, noch] Die keinem Schulobeladenen je gewichen! Warſchau 8 Tage 275,75 215,85 
kollegiums mit ihren Familien eingefunden. Das itand. Wer zu ftillerer Stunde dort vorüberging, Jetzt kann ich wieder durch die Berge wandern !] Heſterr. Banknoten 85,35 85,30 
Feſt nahm einen ſehr ſchönen Verlauf und legte hörte nicht ſelten tierähnliches Gebrüll, ſah] Die Freiheit mir, grauſamer Tod den Andern!“ Preuß. zu 3 A 10120 ER, 
ein hübſches Zeugnis ab von dem guten Einver⸗ drohende Fäuſte aus den vergitterten Fenſtern Aber das ſind nicht die einzigen poetiſchen Cr- | Preuß. Konſols 3% pot. 10920 1008 
nehmen, welches zwiſchen den Prinzipalen und] des alten Gemäuers ſich ſtrecken und beſchleunigte zeugniſſe des Briganten. In andern verſpottet er] Deutihe ech sant. 3 pCt. 89,30 89,30 
den Arbeitern der genannten Firmen beſteht. Herr ſchaudernd feine Schritte. Dieſe Zeiten find | feine Verfolger, die ſich vergeblich abmühen, ihn e 1 aueh: 3, pCt. | 100,60 | 100,40 
Eıfter Bürgermeiſter Dr. Kerſten hielt eine Uns | glüdtic vorüber. Längſt hat man erkannt, daß einzufangen. Sein Kopf bewegt ſich wie der Stein he Pfobrf. 1 en II. Fe Be 
ſprache, in welcher er die Treue der Arbeiter gegen | die Menſchheit kein Recht hat, Geiſteskranke wie in der Mühle. Er iſt immer auf der Wacht; da | Poſener Pfandbriefe 3, pCt. 96,70 96,70 
ihre Brotherren lobend hervorhob und überreichte] wilde Tiere gefangen zu halten und zu behandeln, ihm weder Brot, Wein, Maccaroni, Fleiſch, Früchte, „ must: Rau 10230 | 102,.— 
Herrn Töpfer, der über 30 Jahre bei der daß auch hier der Weg zur möglichen Geſundung] Tabak und Liebe fehlen, fo bleibt feine Seele in 00 F pCt. A 
Firma Tilk beſchäftigt iſt, das Allgemeine Ehren über die Nächstenliebe führt: Das iſt der erſte allen Gefahren heiter. Man ſieht auch hieran, Italien. Aae 4 0 N 
zeichen, welches demſelben in Anerkennung ſeiner Grundſatz unſerer heutigen pſychiatriſchen Wiſſen⸗ Guiſeppe Muſolino war kein gewöhnlicher Brigant. Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 76,75 76,75 
langjährigen treuen Dienſte vom Könige verlichen | ſchaft, der in den ſtädtiſchen Icrenanſtalten Berlins] Er wird Ceſare Lombroſo für fein Studium der] Distonto-Komm Anth. erkl. 170,90 | 170,75 
worden ist. Im Anſchluß hieran wurde ein Hoch während der Herbit- und Wintermonate insbe» | Verbrecher einen überaus intereſſanten Beitrag 5 Seen an en 188,10.) 189,26 
auf den Kaiſer ausgebracht, in welches die Feſt⸗ ſondere durch die Veranſtaltung von Theatervor⸗ ſieſern. | Laurahütte Alien er 1 
. jubelnd so Für 58 707 — 1 8 160 e . dad Sa ga 15 e — 106.75 
nterhaltung war ſeitens der Herren Thomas Dalldor 0 an rn Sadt-Anleihe 3 ½ pCt, e ee 
x Tilt, ie 1 Feſt auf ihre Koſten aus⸗ Zwecke ſeit Beſtehen der Anſtalten je einen großen a Neueſte Naqrichten. Weizen: * . 16750 19025 
gerichtet hatten, in reichem Maße Sorge getragen Feſtſaal mit Theaterbühne; bei der erſt im Wildpark, 28. Okkober. Der Kron— " Ade er e 
worden. Die Muſik ſtellte die Kapelle des In⸗ Werden begriffenen Icrenanſtalt in Buch iſt ſogar[prinz reiſte geſtern nach Bonn ab. x loco Newport 8, [ 80,5% 
fanterie-Regts. Nr. 61. Das Feſt dauerte bis in ein eigenes Feſt⸗ und Theatergebäude vorgeſehen. Frankfurt a. M, 28. Oktober. Im Alter Roggen: Oktober 136,50 | 136,0 
die frühen Morgenſtunden und wird allen Teil- An den in ber kälteren Jahreszeit mehrmals bon n i de befannte Proſeſſor urg n 8 in. 1 
ſtattfindenden Theatervorſtellungen beteiligen ſich Karl Wilhelm Seibt geſtorben. Seibt verſaßte Spiritus: Loco m. 70 M. St, 32,90 33/20 
Wechſel⸗Diskont 4 pCt., Lombard⸗Zinsfus 5 pCt. 


nehmern eine hübſche Erinnerung bleiben. Sehr 
anerkennend ſprach man ſich allgemein über die 
vorzügliche Küche des Herrn Schulz aus, der 
eifrig bemüht war, allen Wünſchen nach Mög⸗ 
lichkeit gerecht zu werden. f DER 

— Enttäuſcht waren gejtern ale diejenigen, 
welch: in das Schützenhaus gegangen waren, um 
ſich die Vorführung der Oberammergauer Paſſions⸗ 

bilder anzuſehen. Der Unternehmer hatte es 

nämlich vorgezogen, ſich vor Beginn der Vor- 
ſtellung aus dem Staube zu machen, ohne jedoch 
die entſtandenen Unkoſten zu bezahlen. 

— Zur Befihtigung der Feſtungsanlagen 
unſerer Stadt traf geſtern die Selckta der 
Haupt⸗Kadettenanſtalt Groß⸗Lichterfelde hier ein. 
Diestadetten werden bis zum Mittwoch hier verbleiben 

und dann wieder nach Groß Lichterfelde zurückkehren. 

— Derhaftung. Der hiefize Zahnarzt Grün 
wurde am Sonnabend in Unterſuchungshafſt ge: 
nommen, weil er in dem Verdacht ſteht, ſich an 

» einem Dienſtmädchen, das er in Behandlung 
hatte, während der Narkose in ſittlicher Beziehung 
vergangen zu haben. Eine Kaution, die er gegen 
feine Freilaſſung hinterlegen wollte, wurde nicht 
angenommen. 

t. Ermittelte diebin. Geſtern früh wurde 

dem Revierbeamten der Jakobsvorſtadt Dry zalski 
von der Frau des Kaufmanns W. die Anzeige 

„ erſtattet, daß ihr aus einem Käſtchen die goldene 

Uhr ſamt Kette geſtohlen worden ſei. Der Bo, 
lizeibeamte revidierte geſtern abend die Tanzlo⸗ 


als Mitwirkende ausſchließlich Kranke, natürlich 
ſolche, deren Zuſtand ein verhältnismäßig günſtiger 
iſt, nur nicht den ſtändigen Aufenthalt in der 
aufregenden Außenwelt geſtattet. Häufig ſtellen 
ſich Künſtler von Ruf in den Di'nſt der Nächſten⸗ 
liebe, üben die Stücke ſorgſältig ein und leiten 
perſönlich die Regie. Wohl nirgends giebt es 
ein dankbareres Zuhörerpublikum; der Beifall 
will ſtets kein Ende nehmen. Auch den ſich an 
ſchließenden Ball, bei dem ſogar Bier gereicht 
wird, ſtört kein Mißton, wie überhaupt zu dieſen 
Feſtlichkeiten lediglich ſolche Geiſteskranke Zutritt 
finden, auf die man ſich vollſtändig verlaſſen 
darf. Keinen leichten Stand haben trotzdem die 
dem Vergnügen im Ballkoſtüm ebenfalls bei⸗ 
wohnenden Aerzte, Wärter und Wärterinnen; ſie 
ſind als Honoratioren des Feſtes die bewährteſten 
Tänzer und Tänzerinnen. Den Itrenarzt mit 
den ihm anvertrauten Kranken in der eigenen 
Anſtalt walzen zu ſehen — wer dieſes Schauſpiel 
vor drei Jahrzehnten für möglich gehalten hätte, 
den würde man einſach ſelbſt für geiſteskrank 
erklärt haben. 5 

* Ein „weißes“ Geſchichtchen von 
einem „ſchwarzen“ Fürſten. Eine ſehr 
luſtige Geſchichte vom Fürſten Lancellotti macht 
die Runde in der „weißen“ Geſellſchaft Roms. 
Dieſer gehört zu den größten Intranſigenten der 
„ſchwarzen“ Partei, er iſt der Beſitzer des Jeſuiten⸗ | © 
organs „Voce della Verita“ und ein jo großer bei. 


mehrere Werke über Kunſt und Kunſtgewerbe. 

Metz, 27. Oktober. Geſtern brachten viele tauſend 
Perſonen dem Biſchof Benzler einen Fackel. 
ug dax. Deutſche und franzöſiſche Saͤnzerchöre] 
ah vor dem Palaſt. 8 

Lüdenſcheid, 28. Oktober. Wie die 
„Lüdenſcheider Zeitung“ meldet, ſind hier 17 
Perſonen an Typhus erkrankt. 

Wien, 28. Oktober. Der Schriftſteller Karl 
e (C Karlweis) iſt geſtern nachmittag ge⸗ 
ſtorben. 


Patriotismus der Abgeordneten, die Verhandlungen 


England und Braſilien hätten den König erlin C., Mothes Schirs 2, 
ſtellung 1879. 


und Braſilien erſucht. 


Dec Nudienz, in welcher ausſchließlich die L 


Sprache kam, wohnte der Kardinal Rampolla | wäſcheſchneidere 


DE! N 
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126. Oktob. 


Nö: Jedem iſt ein ſchönes Antlitz, 
intereſſante Züge, ſchöne Hände 
von Natur aus gegeben, aber ſie 
weiss, zart, klar und sorgfältig ge- 
pflegt ausjehend zu machen, das 
fteht in eines Jeden Macht. Man 
verwende zu ſeiner Toilette nur 
Doering's Eulen-Seife, die beſte Seife 
der Gegenwart und der gewünſchte 
Erfolg wird nicht ausbleiben: das 
Ausſehen wird friſch ſein und kleine 
f 5 71 gi oder Harmonie: 
. * _ ſtörungen, wie rauhe Haut, Puſteln, rothe Hände werden 

15 udapeſt, 28. Oktober. Die Thron ⸗ſſic verlieren. Mit teureren Seifen iſt > Seifenmarkt 
rede, mit welcher König Franz Joſef heute den | ſeither vielfach bereichert worden, jedoch mit einer beſſeren, 
ungariſchen Reichstag eröffnete, betont | wertvolleren, nütlicheren als Doering's Eulen-Seife abjo- 
das innige Einvernehmen mit den geſamten gat mut 9870 Zr ER dig ae 
: 7 er Babys, ſei Doerings's liebli arfümierte Eulen- 

Mächten und ſchließt mit einem Appell an den Seils beſtens empfohlen. Preis nur 40 Pf. das Stück. 


mit unermüdlicher Ausdauer durchzuführen. 5 ‚ 12 5 5 ö 5 
Rom, 28. Oktober. Die „Tribuna“ meldet: Hirſch ſcht Schutider⸗Afadenie, 
5 N B 
von Italien um ſchiedsrichtertiche Entſcheidung im | prämiirt dresden 1974 und Berliner Gewerbe Aus 


Streit über die Grenze zwiigen Britiſch⸗Guyana 
ze wid ſch 9 Neuer Erfol 5 Bun mit der goldenen 
A 2 a Der P ft es 1 15 + Medaille in Frankreich 1897 
Rom, 28. Oktober. Der Papſt empfing] und goldenen Medaille in England 1897. — Größte 
den Kardinal Richard, Erzbiſchof von Paris. |ättefte, beſuchteſte und mehrfach preisgetronte Fachlehran⸗ 
Lage | italt der Welt. ae 1859. Bereits über 28 000 
a ; j r 71 1, Schüler ausgebildet. Kurfe von 20 Mark an beginnen 
der Kongregationen in Frankreich zul am (. und 15. jeden Monats, Herren-, Damen: und 
x Stellenvermittelung hoſten los. 


Sie dehnte ſich auf über zwei Stunden aus.“ Propette gratis. die direktion. 
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Habe mit dem heutigen 
Tage die Praxis des Herrn 
Dr. Schultze - Thorn, 
Bromberger Vorſtadt, über⸗ 
nommen und wohne 


Schulſtraße 5, I. 


8—10 Uhr vorm. 
3 4 Uhr nachm. 


Dr. med, M. Lacken, 


prakt. Arzt. 


Ich habe meine 
praxis von heute ab wieder 
aufgenommen. 
Dr. Birkenthal, Zahnarzt, 
Breiteſtraße Nr. 31. 


Herzogliche Bangewerkschnle 


Yo . Gt. Holzminden a | 


Sitzung der 
Stadtverordneten - Versammlung 


am 
30. Oktober er., 
nachmittags 5 Uhr. 
Tagesordnung: 
Betreffend: . 
323. Nachbewilligung von Mitteln 
bei Titel II pos. 1 des Stadt⸗ 
ſchulenetats (III. Gemeindeſchule). 
329. Nachbewilligung von Mitteln bei 
den Etats der ſtädt. Schulen. 
„Beleihung des Grundſtücks Alt⸗ 
ſtadt Nr. 163. 
- Beicheinigung über das Nicht: 
vorhandenſein gekündigter Wert⸗ 
papiere bei der Kämmereikaſſe. 
2. Nachbewilligung von Mitteln bei 
Titel IV pos. 1 des Etats des 
St. Georgen⸗Hospitals 
. Erjtattung der Umzugskoſten an 
den Stadtſekretär Voelkner. 
⸗Auflöſung des Vertrages bezüglich 
Pachtung der Parzelle 19 von 
Weißhof mit Frau Heymann. 
Bewilligung von 30 Mk. an den 
Gaſtwirt Tiedemann⸗Barbarken 
für Löſchen eines Waldbrandes. 
. Betriebsberiht der Gasanſtalt 
Thorn pro Juni 1901. 
. Betriebsbericht der Gasanſtalt 
Thora pro Juli 1901. 
„Definitive Anſtellung des Kanzlei⸗ 
boten Januſch. 
„Uebertragung des Mietsvertrages 
bezüglich Mietung der Räume 
20 und 21 in dem Lagerſchuppen 
II an der Uferbahn von Ritt⸗ 
weger auf Wendiſch Nachfolger 
Inhaber H. Kuttner. 
„Wahl ein Bezirks⸗ und Armen⸗ 
vorſtehers an Stelle des Herrn 
Wakarecy. 
„Errichtung eines Vorſchußkontos 
für Aufforſtungen. 


Sprechſtunden: 


Maschinen- u. Mühlenbauschule 
mit Verpllegungsanstalt. Dir. L. Haarmann. 


Die in noch reichlicher Auswahl 
vorhandenen 


Restbestände 


des S. Grollmann ſchen 
Konkurswarenlagers beſtehend aus: 


ſchweren, goldenen 
Herren⸗ und Damen: 


342, Einführung der Wohnungsdes 
infektion. 
343. Erteilung des Zuſchlages an Uhren, 


Thober für Lieferung der Tiſchler⸗ 
arbeiten zum Neubau des Ver⸗ 
waltungsgebäudes der Gasan— 
ſtalt. f 
„Abſchließung eines Vertrages be⸗ 
züglich Unterhaltung der Treppe 
am Culmer Thor. 


goldene Ringe, Armbänder, 
Brochen, Ohringe, ſilberne 
Leuchter, ſilberne Eß⸗ u. Thee⸗ 
löffel, div. Silber ⸗Beſtecke 
und Alfenidewaren 
werden zu noch mehr herabgeſetzten 


345, Verlänge Vertrages mit 0 1 g 
Srcstotastt. bezüglich e eng Preiſen wegen Geſchäftsaufgabe aus⸗ 
der Buchbinderarbeiten. „ verkauft 

346. Verlängerung des Vertrages mit Eliſabethſtraße 8. 
Ferrari bezüglich Mietung eines 

5 Holzplatzes am Weichſelufer. In Paris diplom. 

47. Ein Geſuch um Penſionserhöhung. 

Thorn, den 25. Oftober 1901. | Sprachlehrerin 


erteilt Unterricht 
in Konverſ., Gram, Litt. ꝛc. Näheres 
Wilhelmsplatz 6, 1 11—1 und in der 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


1 perfekte Buchhalterin, 


auf gute Zeugniſſe geſtützt, ſucht von 
ſofort Stellung. Offerten unter A. 
20 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Alleiverkäufer oder Agenten 


gesucht für jeden Kreis zum 
Verkauf eines neuen, im Deutſchen 
Reiche dreifach patentierten 


Universal-Melasse-Kraft- 


Futtermehls, 
beſtes und bill'gſtes aller Melafje- und 
ſonſtigen Kraftfuttermittel. Offert. u. 
Z. U. IS an Haasenstein & 
Vogler A.-G., Königsberg i. pr. 


Unverheirath. Kutſcher 


und 


Arbeitsburſche 


finden dauernde Beſchäftigung. Wo? 
ſagt die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


6000 Mark zur II. Stelle 


geſucht. Von 
wem? ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


der Doriteher 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
Boethke. 


Bekanntmachung. 


Ein in Steuerſachen bereits be⸗ 
wanderter Bureaugehilfe wird zur 
vorübergehenden Beſchaftigung — un⸗ 
gefähr 5 bis 6 Monate — geſucht. 

Meldungen find unter Beifügung 
von Zeugnisabſchriften bis zum 30. 
d. mts. im dieſſeitigen Steuerbureau 
— Rathaus 1 Treppe — einzureichen. 

Tagegelder nach Uebereinkunſt bis 
zu 2,50 Mk. Dienſtantritt anfangs 
November d. J. A 

Thorn, den 17. Oktober 1901. 


Der Magiſtrat. 5 


Deffentl, Versteigerung. 


Mittwoch, d. 50. Oktbr. 1901, 
nachmittags 2 Uhr 

werde ich im Hofe der hieſigen Stärke⸗ 

fabrik ſtehende 

vier Waggons Kartoffeln 


(ca. 800 bis 1000 Str.) 
für Rechnung den es angeht, öffent⸗ 
lich meiſtbietend gegen Baarzahluug 
derſteigern. 

Thorn, den 28. Oktober 1901. 

Nitz, Gerichtsvollzieher. 


a Oeffentliche 
freiwillige Versteigerung, 


Dienstag, den 29. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr 
werden wir an der Pfandkammer hier, 
diverſe Nachlaßgegenſtände als: 
Spinde, Stühle, Regu⸗ 
latore, Kleider u. Wäſche 
u. v. a. Möbel: Sopha, 
Seſſel und Tiſche 
öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 
Thorn, den 26. Oktober 1901. 
Hehse und Nitz, 
Gerichtsvollzieher. 


Feinſten 


Souchong-Thee 


(neueſter Ernte) à Pfund 2,40, 3,00 

und 4,00 Mk., ſowie 

besten Cacao 

a Pfd. 1,60, 2,00, 2,40 u. 5,00 Mk. 
empfiehlt 


Oskar Schroeder, 
Altſtädt. Markt 12. 
he eg verkäufern halte mein 
roßes Lager in ? 
f Bonbons, 
Chocoladen, Blechartikeln ie. 
beſtens empfohlen. 


Friſche 


Rübenſchnitzel 


giebt bis auf Weiteres zum Preiſe 
von 20 Pfg. pro Ztr. franko Waggon 
Unislaw ab 


Suckerfabrik Anis law. 


Stube, Küche, Stall und Zubehör, 

Miete 20 Thaler jährlich, ſofort 

zu vermieten. Mocker, Mauerſtr. 23. 

Ebendaſelbſt 1 Nähmaſchine für 
10 Mk. zu verkaufen. 


= Heirat vermittelt 
Reiche Frau Krämer, Leipzig 
Brüderstr. 6. Auskunft geg. 30 Pf. 


Oeffentliche verdingung 
der Lieferung von rund 447000 Stück 
liefernen, eichenen und buchenen Bahn⸗ 
ſowie kiefernen und eichenen Weichen⸗ 
ſchwellen, eingeteilt in 470 Loſe. 

Termin 12. November 1901, vor⸗ 
mittags 9 Uhr in unſerem Dienſt⸗ 
gebäude, Zimmer 97. 

Die vorgeſchriebenen Verdingungs⸗ 
hefte können bei dem Vorſtand des 
Zentralbureaus eingeſehen, auch von 
demſelben gegen koſtenfreie Einſendung 
von 60 Pfg. in baar portofrei be⸗ 
zogen werden. 

Fuſchlagsfriſt bis zum 3. Dezember 
1901. 


Bromberg, den 20. Oktober 1901. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Tlorr. 


Ueberbrett'! 


Viktoria-Garten. 


50. u. 51. Oktober, abends 8 Uhr 


Leitung Dr. H. H. Ewers. 


Karten a 2.—, 1.50 und 1.— Mk. bei 
Walter Lambeck. An der Kaſſe 


2.50, 2.— und 1.— Mk. 


Den neuen vorſchriftmäßigen Beſtimmungen vom 1. Oktober 1901 
gemäß erſuche ich das ſtellenſuchende perſonal, ſich nur in meinem Stellen⸗ 
Vermittelungs⸗Bureau um Stellen zu bewerben, wo ich mündliche oder 
ſchriftliche Beſtellungen jederzeit entgegen nehme. 

Preiſe der Dermittelungen : Für Landwirtin 6 Mk., Stützen 5 Mk., 
Jungfern 3 Mk., Kinderfräulein 5 Mk., Stubenmädchen 3 Mk., Köchin 
3 Mk., Ammen 3 Mk., Kinderfrauen und Mädchen 1,50 Mk., Mädchen für 
Alles 1,50 Mk., Hausdiener und Kutſcher 3 Mk. 


Stanislaus Lewandowski, Agent, 


Stellenvermittler, 


Thorn, Heiligegeiftitraße 17. 
Billig! Billig! 


Nur während des Jahrmarktes BE 


hat Jeder meiner werten Kunden Gelegenheit, ſeinen Bedarf 


in der 
ı 
Schuh- u. Stiefel-Fabrik von X. Penner 
in ſelbſt gefertigter reeller Ware zu ſtaunend billigen Preifen 
einzukaufen. Ein Poſten zurückgeſetzte Ware ſteht zum 
vollſtändigen Ausverkauf. Hochachtungsvoll 


H. Penner. 


Mann & Siumpe’s 


3½ —7 cm breite Verlängerungs- 
borden „Trilby“ zur Ausbesserung 
und Verlängerung von Kleidern 
unentbehrlich. Jede Farbe 
lieferbar. Mann & Stumpe's neue 
Mohairborde „Königin“, mit glänz 
echtfarb. Trese, entzückt alle Damen. 
Mann & Stumpe’s Kragen-Einlage 
„Porös“ ist nur echt mit Firma 
auf Cartons, 
Nur vorrätig bei 


Lewin & Littauer 
S. Hirschfeld 


Inh.: 4. Fromberg. 


Schutz und Reinlichkeit des Rocksaumes wird 
allein vollkommen erreicht durch „Mann 4 
Stumpe's“ Mohairborden: Marke „Original“ 
10 Pfg. oder Marke „Königin“ 14 Pfg. per 


„Trilby* 


damen! 


— \tr. u. Verlängerungsborden „Triiby ; 


diese sind nur Echt, wenn jede Borde den 
als einzige Erfinder der Mohairborde. trägt, 
borde „Original“ nur 5 Pig. Nachahmung von 


Stempel „Mann & Stumpe“ 
Nachahmung von Mohair- 

„Trilby“ nur 20 Pig. 
Marn & Stumpe. Barmen, 


a 


Wer Seide braucht verlange Muster von 
„Lotze“ 


der Hohensteiner Seidenweberei 
Hohenstein-Ernstthal, Sa. 

Grösste Fabrik von Seidenstoffen. 
Königlicher, Grossherzoglicher u. Herzogl. Hoflieferant. 
Spezialität: Schwarze, weisse u, farbige Brautkleider, erste 


Neuheiten zu eleganten Blusen, Gesellschafts-, Promenaden-, 
Ball- und Reisetoiletten. 


— 


HE 


D 


VORZÜGLICHEROFEN 
FÜR ALLE ZWECKE 
IN ZJAHREN ÜBER 


1 


VERKAUFT! 


OSCAR 
WINTER 
HANNOVER 
GEGR: 1796. 


Bei Drüsen, Scrofeln, englischer Krankheit, Haut- 
ausschlag, Gicht, Rheumatismus, Hals u. Lungen- 
Krankheiten, altem Husten, für schwächliche, blassaussehende 
blutarme Kinder, empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten, 
weit und breit bekannten, ärztlicherseits viel verordneten 


ö Jod- 
Lahusen 8 Eisen- Leber thran. 

Durch seinen Jod-Eisen-Zusatz der beste und wi:ksamste Lebertbran 
Uebertrifft an Heilkraft alle ähnlichen Präparate und neueren Medi- 
kamente. Geschmack hochfein u. milde, daher von Gross u, Klein ohne 
Widerwillen genommen u. leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch ca, 
80 000 Flaschen, bester Beweis für die Güte und Beliebtheit, Viele 
Atteste und Danksagungen darüber. Preis 2 u. 4 Mk., letztere Grösse 
für längeren Gebrauch profitlicher, Vor minderwertigen Nachahmungen 
und Fälschungen wird gewarnt, daher achte man beim Einkauf auf die 
Firma des Fabrikanten Apetheker Lahusen in Bremen. Zu haben in 
Thorn in der Raths-, Annen- u. Königl. Apotheke. 


Adolf Kapischke, Osterode Ostpr. 


Technijches 
Geſchäft für 
Betse Referenzen. 


Geficht, roſiges, jugendfriſches Aus: 
ſehen, weiße, ſammetweiche haut und 
dlendend ſchöner Teint. 
waſche ſich daher mit: 
v. Bergmann & Co., Radebeul-Dresden 
a St. 50 Pf bei: Adel 
J 


Anders & Co. 


Eräbohrungen, Brunnenbaut,, Wasserleitung. |1000 &= 


Badpulver, 
Danille:Suder, 
Pudding⸗pulver 
a 10 Pf. Millionenfach bewährt. 
Rezepte gratis von den beſten 
Geſchäften. 


Dr. Oetkers 


wer ſich vor Erkältung ſchützen 
will, trage 


„Comfortabel“ 
wärmster u. elegant, Schuh, 


Reich ſortiertes Lager in 
bekannt guter und dauerhafter 


Filzware. 
Echt russ. Gummischuhe. 


Neuheiten der Saiſon in 


Hüten 
und Mützen 


empfiehlt 


J. Rosenthal 8 Co., 


Inh. Philipp Rosenthal, 
Breiteſtraße 


| 


Trock. Kiefern⸗Kleinholz 
unter Schuppen lagernd, der Meter, 
Ateilig geſchnitten, liefert frei Haus 
A. Ferrari, Holzpl. a. d. Weichſel. 


neueste Muster, in 
grösster Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 
Tapeten-Versandt-Geschäft, 


Coppernicusstrasse No. 39 
Telephon No, 268, 


Gorsetts 


in den neueſten Façons 


zu den a preiſen ug 
ei 


S.Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraße 18. 


Nähmaſchinen! 


Hocharmige für 50 Mt. 
frei Haus, Unterricht u. 3jähr. Garant. 
Köhler⸗Nähmaſchinen. 


Ringſchiffchen, 
Köhler’s V. S., vor- u. rückw. nähend, 
zu den billigſten Preiſen. 


eiligegeiſt⸗ 
S. Landsberger, auser 
Teilzahlungen 
monatlich von 6 Mark an. : 
Reparaturen ſauber und billig. 


Das Ideal 


aller Damen iſt ein zartes, reines 


Jede Dame 


Radebeuler Cilienmilch-Seife 


Schutzmarke: n A 
eetz, 


endisch Nachf. ı. 


liefert 
uchdruckerei 
der \ 
Th. Ostdeutschenztg, 
Brüdenftraße 54, J. 


reiche Damen 
wünſchen Heirat 


ſofort durch „Reform“, Berlin 14. 
— Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſideutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 
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ſo iſt ſchleunige Beſtellung zu empfehlen. 5 4 


Am 22. November, Artushof: 
II. Künstler-Concert 


Nolländisches Trio. 


Nummr. Karten 3 Mk. bei 
E. F. Schwartz. 


Kolonialabteilung 


Thorn. 


Dienstag, den 29. d. mts. 
abends 8 Uhr 


Samoa-Vorirag. 


En SE ER EI 
Seibſteingetochtes Pflaumenmus, 
vorzügl. im Geſchmack, 
Selbfteingeiocte ſchw. preißelbeeren 
elbſteingelegte Dillgurten, 
Selbfteingelegte Senfgurken, 
elbſteingelegte Pfeffergurten, 
empfiehlt billigſt 


M. Silbermann, Schuhmachſtr. 15. 
Zwei herrſchaftliche 
ohn ungen 


Bromberger Dorftadt, Schulſtr. 10/12 
von 6 Zimmern u. Zubehör, Pferde⸗ 
ftall verſetzungshalber jofort od. ſpäter 
zu vermieten. 

G. Soppart, Bacheſtraße 17. 


Wohnung 


Bromberger vorſtadt, Schulſtraße 15 
von 2 Zimmern an ruhige Mieter ſo⸗ 
fort zu vermieten. 

G. Soppart, Bacheſtraße 17, 


Eine Hofwohnung, 
3 große Zimmer nebſt allem Zubehör 
vom 1/10. zu vermieten. 

Zu erfragen Brückenſtraße 14, I. 


Die erſte Etage 


im Eckhauſe iſt zu vermiethen. 
errmann Dann. 


von 5—6 Zimmern mit ug im 
Erdgeſchoß oder erſten Stock zum 
1. April auch früher geſucht. Gefl. 
Angebote an die Geſchäaͤftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


Mocker, Wilhelmſtraße 7 
(Leibitſcher Thor) eine 


Wohnung 
von zwei Zimmern ſofort billig zu 
vermieten. Näheres Brückenſtr. 5, I. 


Der in meinem Hauſe von Herrn 
Uhrmacher Nauek bewohnte 


Laden 


iſt vom 1. Januar 1902 anderweitig | 
zu vermieten. E. Szyminski. | 0 


Ein Laden 


von Herrn Prelss zum Uhrengeſchäft 
benutzt, iſt vom 1. April 1902 zu ver⸗ 
mieten. A. Kotze, Breiteitr. 50. 


1 freundl. möbl. Dorderzimmer 
ſofort billig zu vermieten | 
Coppernieusſtraße 24, J. | 


Ein möbl. Zimmer 


iſt von gleich oder ſpäter evtl. mit 
penſion zu vermieten. Zu erfragen 
Bäckerſtraße 47. 


Möblirte Wohnung, 


2 Stuben, Entree, auf Wunſch mit 
Burſchengelaß und Pferdeſtall iſt ſof. 
zu vermieten Brom vorſtadt, 

Schulſt aße 22, J rechts 


Hehe: möbliertes Vorderzimmer 
u. 1 kl. Zimmer ſofort zu verm. 
Gerſtenſtraße 6, 1 Tr. rechts. 


möbl. Sim. mit gut. Penſ. billig ſof 
zu vermieten Schuhmacherſtr. 24, III. 


Möbliertes simmer 


nebſt Kabinet zu vermieten 
Eliſabethſtraße 14. 


Globes möpliertes Vorderzimmer 


von ſofort oder 1. November zu 
vermieten Gerechteſtraße 25, J. 


Möbl. Zimmer f 
fofort zu vermieten Mauerſtr. 56, pt. 
Möbl. Zim. b. z. v. Bäckerſtr. 13, p. 


Möbl. Zimmer ‘saserkrane 12. 


Eine goldene 


Broſche "BE 


iſt verloren worden. 5 
Abzugeben Brückenſtraße 5, I. ö 


Der Geſamtauflage un⸗ |; 

ſerer heutigen Nummer | 
liegt ein Proſpekt bei betr. Metzer 0 
Dombau:Geldlotterie, der bekannten 
Lotterie-Kollekte von O. Meyer Ke I! 
Co. in Lübeck, worauf wir unſer. 
Leſer beſonders aufmerkſam machen I) 
Da die Ziehung dieſer belieb en Lotterie ji 
chon am 9. November 1901 beginnt, 


— 


Hierzu eine Beilage. 


18 Rh 5% 1 


der Thorner Oſtdeutſchen! 


Kleine Chronik. 


* Der Auſtria⸗Preis ein Turf⸗ 
ſkandal. Ueber den Auſtria⸗Preis, der noch 
lange in Rennſportkreiſen Deutſchlands und 
Oeſterreich⸗Ungarns diskutiert werden wird, ſchreibt 
das „Wiener Tageblatt“: „Der Auſtria⸗Preis: 
Ein Turfſkandal. Der Auſtria⸗Preis des Jahres 
1901 wird eine wenig rühmliche Epiſode in den 
Annalen des öſterreichiſchen Turf bilden. Es 
klang in einem ſchrillen Mißton aus; das Gerücht, 
das ſchon ein paar Tage in den Sportkaffees und 
in anderen Sportzirkeln umherſchwirrte, daß es, 
falls der deutſche „Edgardo“ gewinnen würde, 
einen Proteſt wegen Anreitens oder wegen 
„Doping“ geben würde, verdichtete ſich bis zur 
Thatſache. Nicht das Pferd, das ſich den Sieg 
ehrlich erkämpfte, erhielt den reichen Preis, ſondern 
ein Konkurrent, deſſen Anſprüche ſich weniger auf 
hervorragendes Können, als auf die Fabel von 
dem Nichtgeradereiten der Amerikaner ſtützten, die 
nun — vide Budapeſt — ſchon ſo oft auf dem 
Hintertreppenweg eines Proteſtes ins Treffen 
geführt wurde, ſobald in der letzten Zeit ein von 
einem Amerikaner gerittenes Pferd ein Rennen 
gewann. „Edgardo“, der deutſche Bewerber, der 
trotz eines für ihn äußerſt ungünſtigen Starts 
unendlich ſicher gegen „Llubar“ gewann, wurde 
disqualifiziert, und zwar auf Grund eines Proteſtes, 
den der Reiter des letzteren „wegen Anreitens“ 
erhoben hatte. Da „Edgardo“ ſchon nach den 
erſten paar Hundert Metern klare Führung hatte, 
und „Llubar“ nie vor ihm war, ſo iſt ganz 
unerfindlich, wieſo eigentlich der deutſche Kon⸗ 
kurrent „Llubar“ im Finiſh anreiten konnte, und 
die Stewards müſſen den Depoſitionen des 
Reiters von „Llubar“, der ſich ſchon durch 
ſeinen Ritt auf „Biztos“ recht unvorteilhaft be⸗ 
merkbar machte, ganz merkwürdig ſtarken Glauben 
beigemeſſen haben. Jedenfalls erklärt Jockey Roß, 
der Reiter des Siegers „Edgardo“, daß beide 
Pferde einander nie auch nur derart nahe kamen, 
daß eine Berührung möglich war. Die Sache 
hat aber auch noch einen anderen „Haken.“ An⸗ 
genommen ſelbſt, daß eine Krambolage erfolgte, 
ſo hätte der Prozeß mangels eines Dolus nie zu 
gunſten des Proteſtwerbers entſchieden werden 
können, denn wenn Pferde ſchließlich und endlich 
in einem ſo ſcharfen Rennen, wie es der Auſtria⸗ 
preis war, im Finiſh vor Ermüdung hin⸗ und 
hertaumeln, ſo iſt das kein Wunder und eine 
Kolliſion iſt zumeiſt auf beiderſeitiges Verſchulden 
zurückzuführen. Die Disqualifikation gewann 
einen um ſo unangenehmeren Beigeſchmack, als 
es ſich um ein deutſches und dazu auch von 
einem Amerikaner trainiertes Pferd handelte, und 
wurde von dem objektiv denkenden Teile des 
Publikums keineswegs günſtig kommentiert, zu⸗ 


Ein ſchwieriger Fall. 


Kriminalgeſchichte von Prof. A. K. Schröder. 
(Nachdruck verboten.) 


„Ich will es verſuchen, obwohl ich nicht 
glaube, daß ihre Mutmaßung ſich beſtätigen wird. 

Er dankte mir und ging. Als ich dem 
Profeſſor die notwendigſten Eröffnungen machte, 
zeigte er ſich durchaus nicht geneigt, der Bitte 
des Krimi valkommiſſärs zu willfahren. Er war 
empört über deſſen Verdacht, daß ſeine Frau 
mit den Diebſtählen in urſächlichen Bufammen- 
hang ftehe um jo mehr, als ich ſeine Frage, 
ob ich an die Möglichkeit einer Kleptomanie bei 
ihr glaube, nicht mit „Ja“ beantworten konnte. 
Nur durch Hinweis darauf, daß möglicherweise 
dann der Kriminalkommiſſär eine offizielle Haus⸗ 
ſuchung vornehmen werde, bei der ſich Aufſehen 
nicht vermeiden laſſe, beſtimmte ich ihn ſchließlich 
dazu, die gewünſchte Erlaubnis zu erteilen, aller 
dings nur nnter der Bedingung, daß auch ich 
derselben beiwohne. Ich ging auf dieſe ein, weil 
die Sache mich im Hinblick auf die Patientin 
intereſſierte. ; 

2 viel Mühe der Kommiſſär fih auch gab, 
er konnte nicht das mindeſte entdecken. Er 
öffnete in den Zimmern der Profeſſorin alle 
Möbel, er klopfte an den Wänden, an den Dielen 
herum — nichts Verdächtiges zeigte ſich. Die 
etwas ſcharfen Worte, die, als er das Vergebliche 
ſeiner Bemühungen eingeſtehen mußte, der 
Profeſſor an ihn richtete und in denen er ihn 
erſuchte, fünftighin mit feinem ungerechtfertigten 
Verdacht eine Dame von der Stellung ſeiner 
Gattin zu verſchonen, nahm er ohne ein Wort 
der Erwiderung hin, aber der Ausdruck ſeines 
Geſichts verriet mir, daß er noch nicht über⸗ 


zeugt war. 


2 


mal man vielfach geneigt war, die Stattgebung] nicht gelogen hatte. 
des Proteſtes mit der in gewiſſen Kreiſen herr⸗ [er ſich dem Schalter und fragte: „Sind Sie 
ſchenden „Amerika⸗Scheu“ zu begründen.“ a 

ſchwerere Anklage iſt ſicherlich noch nie gegen graphiſt!“ 
irgend eine Sportbehörde erhoben worden. 
„Wiener Allgem. Sportztg.“ äußert ſich über die [ein bißchen doch!“ 
Angelegenheit in folgender Weiſe: 
war ohne Fiage das überlegene Pferd, der beſte | aufzugeben : 
Zweijährige im Felde und hätte die wertvolle graphen, Rom. — 
Trophäe ehrlich verdient. Sein Beſitzer mag ſich | zeichneten wird der Telegraphiſt X. 
mit dem Gedanken tröſten, daß er zwar nicht den 


Sieger des Auſtriapreiſes und damit ein Pferd 
von ſehr hoher Klaſſe im Stalle hat. Im übrigen 
hat der Ausgang des Auſtriapreiſes für unſere 
öſterreichiſch⸗-ungariſche Zucht nichts Tröſtliches, 
er zeigt, daß wir von unſeren Zweijährigen nicht 
allzuviel halten dürfen, und daß der deutſche 


ungariſche. Das wäre die nächſte Lehre aus dem 
Reſultat des Auſtria⸗Preiſes.“ 


ſchid. Der italieniſche Miniſter des Poſt⸗ und 


das ihm 


Beilage zu No. 254 


Dienſtag, den 29. Oktober 1901. 


Kurz entſchloſſen näherte 
Eine | Poſtbeamter oder Telegraphiſt?“ — „Tele 
„brüllte der Beamte. „Aber was 
haben Sie Sich darum zu kümmern?“ — „Na, 
erwiderte Herr Galimberti. 


Die 


„Edgardo“ 
Miniſterium der Poſten und Tele- 
Auf Befehl des Unter- 
(hier folgte 
der Name des am Schalter ſitzenden Beamten) 
von Florenz nach Cagliari verſetzt. Galimberti.“ 
Eine Verſetzung nach Sardinien bedeutet für 
einen italieniſchen Beamten ungefähr dasſelbe 
wie für einen Ruſſen die Verbannung nach 
Sibirien. 

* Ein „gemachter Mann“. Im Jahre 
1867, als die Auswanderungsluſt nach Amerika 
ſehr ſtark war, wanderte auch ein Schloſſer 
Dahms aus Frankenhagen i. Weſtpr., wo feiner 
Eltern Arbeitsleute maren, nachdem er ſeine 
Militärzeit in Graudenz beim 44. Infanterie- 
Regiment genügte, auch den Krieg gegen Defter: 
reich mitgemacht hatte, nach Amerika aus. Arm 
an Geld, aber reich an Hoffnungen verließ er 
ſein Vaterland, um jenſeits des Ozeans ſein 
ſein Glück zu verſuchen. Es war ihm hold. Er 
fand gleich Arbeit bei einem Schloſſer in New- 
York. Bei dieſem lernte er verſchiedene Arbeiten 
nach amerikaniſchem Stil kennen und verblieb bei 
demſelben, bis im Jahre 1870 der deutſch⸗ 
franzöſiſche Krieg ausbrach. Er folgte dem 
Rufe ſeines Königs und focht mutig in den Reihen 
der Tapferen. In der Schlacht bei Amiens er⸗ 
warb er ſich das Eiferne Kreuz erſter Klaſſe, in- 
dem er durch Unerſchrockenheit, Mut und 
Tapferkeit feinem Hauptmann das Leben rettete, 
der von einer feindlichen Schar umringt war. 
Aus Dankbarkeit ſchenkte der Hauptmann feinem 
Lebensretter nach Schluß des Krieges, aus dem 
beide unverſehrt hervorgingen, eine anſehnliche 
Summe Geldes. Dieſes Geld wurde der Anfang 


Gewinner der 87 000 Kronen, wohl aber den 


1899er Jahrgang beſſer iſt als der öſterreichiſch⸗ 


* Ein Miniſter als Harun al Ra⸗ 


Telegraphenweſens, Herr Galimberti, liebt es, 
unterſtellte Beamtenheer inkognito zu 
überwachen. Wenn er irgendwo in Italien eine 
Reviſion unternehmen will, läßt er ſich nicht, 
wie das bei Miniſtern ſonſt wohl üblich iſt, drei 
oder vier Tage vorher anmelden, ſondern taucht 
ganz plötzlich und unvermutet und gewöhnlich 
als „einfacher Sterblicher“ auf, zum größten 
Entſetzen der Beamten, die nicht immer ein reines 
Gewiſſen haben. So erſchien er dieſer Tage 
auf dem Hauptpoſtamte in Genua an einem 
Depeſchenſchalter, der gewöhnlich geſchloſſen war, 
weil der dahinter ſitzende Beamte während der 
Bureauſtunden Sieſta hielt. Der Miniſter 
klopfte leiſe und höflich an das Schalterfenſter. 
Tiefſte Stille. Der Miniſter klopfte noch einmal, 
diesmal ſchon etwas energiſcher, worauf das 
Fenſter ſtürmiſch aufgeriſſen wurde. „Was 
wollen Sie denn?“ herrſchte der ſoeben aus 
dem Schlafe erwachte Beamte die inkognito 
reiſende Exzellenz an. — „Ich möchte dieſe 
Depeſche aufgeben,“ erwiderte Herr Galimberti 
eingeſchüchtert. — „Und deshalb machen Sie anfänglich zwei deutſche Geſellen arbeiteten. 
ſolchen Lärm? Her Schnell vergrößerte ſich ſein Geſchäft. Heute 
was für eine verrückte Handſchrift iſt denn das lift Dahms Fabrikbeſitzer, hat ein Areal von 
Und was ſollen denn dieſe Krähenfüße in der] 1500 Morgen, worauf acht Fabrikgebäude mit 
Unterſchrift bedeuten? Wie heißt denn das?“ den neueſten Maſchineneinrichtungen ſtehen, und 
— „Miuiſter Galemberti.“ Tableau! — Zwei beſchäftigt 1500 Arbeiter. Sein Vermögen ſoll 
Tage ſpäter war Herr Galimberti in Florenz. uber 20 Millionen Dollars betragen. Dahms 
Er hatte erfahren, daß auf dem dortigen Haupt⸗ weilt augenblicklich bei feinem alten Vater, der 
poſtamte ein Beamter beſchäftigt ſei, der im Ver⸗ jetzt in Stegers, Kreis Schlochau, wohnt, um 
kehr mit dem Publikum auch die einfachſten ihn mit nach Amerika zu nehmen. Der alte 
Formen der Höflichkeit außer Acht ließ. Der Mann will aber die weite Reiſe nicht unter⸗ 
Miniſter trat in den Schalterraum und erkannte nehmen. Der Sohn hat für den Unterhalt 
ſchon nach kurzem Verweilen, daß die Fama feines Vaters Sorge getragen. 


Amerika, und zwar nach Baltimore. 


trinken wollte, wenn jemand anders zuvor von 
den Speiſen gekoſtet hatte.“ 

„Sie fürchtete, daß dieſelben vergiftet ſeien!“ 

„Ganz recht; ſie hat dies wiederholt dem 
Küchenmädchen, auch ihrem Gatten gegenüber 
ousgeſprochen. Die Köchin war ſchon nahe daran, 
den Dienſt zu verlaſſen, blieb aber ſchließlich auf 
das Zureden des Proſeſſors, der fie damit beruhig- 
te, daß ſeine Frau krank ſei und nicht wiſſe, was 
ſie ſpreche. Er leide ſelbſt ſehr unter dieſer Krank- 
heit. Sie weine und jammere manchmal die ganze 
Nacht hindurch.“ 

„Worüber?“ 

„Das hat mein Agent nicht erfahren; der Herr 
Profeſſor hatte ſich nur in ziemlich unbeſtimmter 
Weiſe geäußert. Als ich nun erfuhr, daß der Herr 
Profeſſor verreiſen werde, faßte ich den Plan, dieſen 
Umſtand zu beuützen, um noch einmal eine gründ⸗ 
liche Durchſuchung auch der Räume vorzunehmen, 
bei denen mir dies damals nicht möglich geweſen 
war, beſonders des Studierzimmers. Sie erinnern 
ſich, daß der Herr Profeſſor mich damals, als ich 
ihm mitteilte, daß in dem Zimmer ſeiner Frau 
im Schlafzimmer und im Salon nichts gefunden 
worden ſei, ſo kurz abfertigte, daß ich nicht wagen 
durſte, ihn noch um die Erlaubnis zur Durchſuchung 
der übrigen Ränme zu bitten.“ 

„Ganz recht!“ 

„Ich hatte auch noch einen beſonderen Grund, 
meine Durchſuchung auf dieſes Zimmer auszu⸗ 
dehnen. Mein Agent hatte mir mitgeteilt, daß 
öfters im Studierzimmer des Profeſſors auf kurze 
Zeit an den Fenſtern ein Lichtſchein ſich zeige, und 
a ei 1 8 i ne m 1 

; ation der Frau] Frau Profeſſorin das Fenſter öffne und ſich na 
tüchtigſten Agenten mit der Obſerv F. en Wir 3 


in, ſobald dieſelbe aus der Anſtalt zurück⸗ 5 0 
8 [a ne zunächft weiter nichs feft-| daß Dies ſehr verdächtig war! 


ſtellen, als daß fie immer erſt dann eſſen und 


Ich frug ihn auf der Straße, ob er nun zu⸗ 
gebe, daß er ſich getäuſcht habe. 

„Nein und 2 bei ie 1 
erregt. „Ich habe nichts gefunden, das iſt wahr, 
allein das Nef nur, daß dieſe Frau Profeſſorin 
ſchlauer iſt, als ich geglaubt habe!“ d 

Gänzlich unmotivierterweiſe, denn ich hatte es 
doch nur gut gemeint, faßte Proſeſſor X. nun 
auch eine Abneigung gegen mich. Entgegen meinem 
früher geäußerten Rat nahm er ſeine Gattin aus 
der Anſtalt wieder in ſein Haus, das er ſelbſt 
jedoch bald darauf für kurze Zeit vetließ, um an 
einer wiſſenſchaftlichen Konferenz im Auslande 
teilzunehmen. 

Am Morgen nach ſeiner Abreiſe erſchien 
Kriminalkommiſſär W. wieder bei mir. „Ich habe 
doch recht!“ rief er mir entgegen, als er vorgelaſſen 
wurde. ; 

„In wiefern?“ 

„In Bezug auf meinen Verdacht! Frau Pro⸗ 
feſſor X. iſt die Diebin!“ 

„In der That?“ 

„Ich habe die Peweife daſür!“ 

„Und wie haben Sie dieſelben erlangt! Worin 
beſtehen ſie?“ 

„Ich werde Ihnen alles erzählen, ſelbſtverſtänd⸗ 
lich unter der Vorausſetzung unbedingteſter Ver⸗ 
ſchwiegenheit, bis meine Thätigkeit ihren Abſchluß 
gefunden hat.“ 2 Er 

„Sie können derſelben ficher ſein. N 

„So hören Sie. Ich hatte, wie Sie wiſſen, 
meinen Verdacht nicht aufgegeben. Ich beauftragte, 
da ich ſelbſt dem Profeſſor aufzufallen und in 
Kolliſion mit ihm zu geraten fürchten mußte, meinen 


„Sie haben wohl die Güte, ſolgendes Telegramm W 


zu ſeinem Wohlſtande. Er zog wiederum nach 
Hier 
gründete Dahms eine eigene Werkſtätte, in der 


„Allerdings!“ 1 


eitung. 


Handels-Nachrichten. 
Amtliche Notierungen der Danziger Börſe 
R vom 26. Oktober 1901, 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

eizen: inländi ochbunt iß 750-- 
en Marz hoch und weiß 750 766 Gr. 
inländiſch bunt 753— 756 Gr. 162165 M. 
inländiſch rot 692766 Gr. 140158 Mt, 
Gerſte: inländiſch große 668 — 709 Gr. 123— 134 Mk 
inländiſch kleine 635 Gr. 110 Mt, 
Bohnen: tranſito Pferde⸗ 122 M. 
tranſito weiße 148 M. 
Hafer: inländiſcher 132— 140 Mt. 
Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Rohzucker per 50 Kilogramm. Tendenz: 
Rendement 88% Tranſitpreis franko Neuf 
7,15 Mk. incl. und 7 Mk. excl. Sack bez. 


Amtlicher Handelskammer bericht. 
Bromberg, 26. Oktober. 
Alter Winterweizen 165—170 FL, neuer Sommer⸗ 


ruhig. 
ahrwaſſer 


weizen 155 — 162 Mk., abfallende blauſpitzige Qualit 
unter Notiz, feinſte über Notiz. — Roggen, 72 eat 


136— 145 Mk., feinster über Notiz. — Gerſte nach Qualitä 
116—122 Mk., gute Brauware 123—129 M. feine 
über Notiz. — Erbſen Futterware 130 —140 Mk., Roche 
nom. 180 Mk. — Hafer 121—127 Mt, 


Hamburg, 26. Oktober. Kaffee. (Vormittagsberi 
Good average Santos per Oktober 340% per De 
eg, per März 35½, per Mai 36. Behauptet. 

Hamburg, 26. Oktober. Zuckermarkt. (Vormit⸗ 
tagsbericht.) Rüben-Rohzucker I. Produkt Baſis 88% Ren⸗ 
dement neue Uſance, frei an Bord Hamburg pr. Okt. 
7,35, per Nov. 7,40, per Dez. 7,47½, per Januar 7,62½ 
per März 7,80, per Mai 7,02 ½. Ruhig. ; 
1 nr ir N 1 Rüböl ruhig, loko 58. 

affee ruhig, Umſa ack. Petroleum ſteti 5 
dard white loko 6,95, * ea: 

Magdeburg, 26, Oktober. Zuckerbericht. Korn⸗ 
zucker, 88%, ohne Sack 8,17½— 8,30. Nachprodukte 750% 
ohne Sack 6,30 — 6,55. Stimmung: Ruhig. Kriſtallzucker 
1. mit Sack 28,20. Brodraffinade I ohne Faß 28,45, 
Gemahlene Raffinade mit Sack 28,20. Gemahlene Mehlis 
mit Sack 27,70. Stimmung: —. Rohzucker 1 Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg pr. Oktober 7,37½ bez., 
7,35 Gd., per November 7,37½ Gd., 7,40 per Dez. 7,90 
bez., 7,47 / ©d., per Januar⸗März 7,70 Gd., 7,75 Br., 
per Mai 7,92 ½ bez., 7,95 Br. 


Städtiſcher Zentralviehhof. 


tion.) Es ſtanden zum Verkauf: 3865 Rinder, 1047 Käl⸗ 
ber, 11182 Schafe, 7504 Schweine. Bezahlt wurde für 
100 Pfund oder 50 kg. Schlachtgewicht in Mark (bezw. 
für ein Pfund in Pfennig): Rinder. Ochſen: a) 63 
bis 68 M., b) 56 bis 61 M. o) 53 bis 55 M., d) 50 bis 52 
Mark; Bullen: a) 60 bis 63 M., b) 54 bis 58 M., 
o) 48 bis 52 M.; Farſen und Kühe; 1. a) — bis — 
Mark, b) 53 bis 54 M., 2. 51 dis 52 M., 3. 45 bis 
50 M., 4. 40 bis 43 M. — Kälber. a) 75 bis 77 
Mark, b) 70 bis 74 M., c) 53 bis 60 M., d) 40 bis 
45 M. — Schafe. a) 65 bis 68 M., b) 56 bis 63 
Mark, c) 38 bis 46 M., d) 24 bis 32 M., e) — bis 
— M. — Schweine. a) 63 bis — M., b) 64 bis 
65 5 J. 60 bis 62 M., 2. 57 bis 59 M., d) 58 


„Nun wohl. Es fiel mir nicht ſchwer, geſte r 
abend, als der Herr Profeſſor ſort war, mich in 
das Haus und in die Wohnung einzuſchleichen. 
Unſereiner weiß ja ziemlich genau, wie es die Herren 
Spitzbuben zu machen pflegen, und würde im Not⸗ 
falle ein ganz brauchbares Mitglied dieſer edlen 
Gilde abgeben. Kaum war im Hauſe alles ruhig 
geworden, fo fing ich an zu ſuchen. Vorſichtshalber 
hatte ich nur eine kleine Blendlatern⸗ angezündet, 
deren Schieber ſich raſch und geräuſchlos ſchließt. 
Auch horchte ich immer angeſtrengt, um nicht etwa 
von der Frau Profeſſorin überraſcht zu werden. 
Das war ſehr gut, denn als ich eben eine Schublade 
im Schreibtiſch des Profſeſſors geöffnet hatte, hörte 
ich eine Thür gehen. Raſch ſchob ich die Schublade 
wieder zu ebenſo den Schieber meiner Blendlaterne 
und verbarg mich hinter einem der großen Chemi⸗ 


kalienſchränke, den ich mir ſchon vorher zu dieſem 


Zweck ausgeſucht hatte. Mein Verſteck war über⸗ 
dem durch einen Kleiderſtänder maskiert, an dem 
alte Röcke und Schürzen hingen, die der Herr 
Profeſſor zu ſeinen chemiſchen Experimenteu an⸗ 
zuziehen pflegt. Gleich darauf öffnete ſich die 
verſchloſſene Thür vom Studierzimmer nach dem 
Salon, und herein trat die Frau Profeſſorin, im 
weißen, langen Nachtgewand, ein brennendes Licht 
in der Hand, ſtarren Blickes vor ſich hinſchauend.“ 
„Ganz Lady Macbeth!“ 

„Jawohl, ganz Lady Macbeth. Sie ftellte das 
Licht anf den Schreibtiſch, ſchritt zum Fenſter, 
blickte erſt ſo hinaus, öffnete es dann, wandte den 
Kopf nach allen Seiten und ſchloß es wieder. 
Dann kam ſie direkt auf mich zu und öffnete den 
großen Schrank, hinter welchem ich ſtand. 


(Schluß folgt.) 


Berlin, 26. Oktober. (Amtlicher Bericht der Direk- 


205. Königl. Preuß. Zlafenlotterie, 

4. Klaſſe. 7. Ziehungstag, 26. Oktober 1901. Vormittag. 

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. } 

168 334 425 566 626 92 805 1148 88 (500) 287 
631 709 812 984 2050 109 16 241 345 96 428 817 909 
3076 113 47 75 86 561 79 (1000) 714 876 4006 70 99 

126 211 (3000) 435 77 620 820 5114 423 689 708 
6070 221 441 858 98 961 7003 159 63 352 432 817 
927 (500) 58 99 8161 366 75 460 62 730 962 66 9117 
205 339 576 (30000) 610 36 89 742 98 894 987 

10016 243 462 965 11020 207 69 (5000) 72 87 
403 605 745 75 888 917 12225 431 59 78 512 31 61 
(1000) 668 762 804 78 88 13021 102 245 94 (500) 316 
446 712 920 14040 47 236 329 402 8 747 830 (3000) 
79 915 15028 215 (500) 389 469 739 851 16140 83 
226 313 78 91 588 666 909 17115 213 305 514 676 
926 (500) 18105 99 250 73 357 63 465 544 (1000) 798 
99 844 (3000) 949 79 19020 41 70 77 415 609 18 815 

20029 103 68 552 72 601 16 53 713 30 883 21032 
335 416 45 549 77 690 751 79 899 22273 97 315 454 
532 92 907 21 38 87 98 23007 346 682 702 55 841 57 
24557 673 706 28 78 885 25031 49 68 154 210 41 
(500) 303 34 511 42 83 677 900 47 97 26035 181 483 
86 585 765 811 87 952 56 27065 67 90 344 468 757 
69 974 (3000) 28164 205 98 348 (500) 85 424 77 
564 799 932 55 66 (500) 29128 53 56 93 290 448 614 
19 772 826 

30046 113 97 888 410 69 616 861 67 915 31019 
(5000) 47 101 (500) 322 494 593 626 831 32114 77 
87 334 82 452 521 36 81 896 922 65 33061 219 440 
76 91 502 607 765 952 34032 174 262 333 34 (3000) 
508 45 74 (1000) 742 83 846 35270 80 418 74 780 
36082 411 83 584 617 950 37106 48 65 94 888 467 79 
564 711 846 38133 285 306 39 522 73 764 39057 
250 59 98 440 507 602 718 (1000) 911 88 

40212 89 212 499 640 65 74 703 857 (500) 41114 
69 344 72 361 87 880 910 35 79 42006 58 118 39 55 
89 260 425 591 792 832 47 993 43044 161 69 701 50 
79 885 95 44274 807 41 747 820 45119 149 59 883 
415 644 926 36 73 85 (500) 46381 501 11 (1000) 636 
819 928 47203 74 84 98 99 314 55 48068 70 403 79 
599 909 49041 198 552 824 70 97 954 

50212 67 (560) 518 45 (500) 764 829 967 51116 
237 618 705 52086 105 12 296 681 817 (1000) 41 
53037 56 98 250 324 65 90 778 802 92 911 54145 
251 885 564 (500) 829 (500) 910 95 55023 (1000) 70 

168 88 393 482 663 857 56013 396 561 606 30 (1000) 
61 870 57130 77 541 656 893 918 89 58071 238 91 
5 700 20 44 59100 45 95 96 269 338 483 529 721 

60138 819 77 409 10 503 874 940 58 72 93 61296 
391 415 602 851 935 (500) 90 62284 (600) 463 718 
880 910 79 63056 66 223 34 435 80 86 623 759 957 
64077 (1000) 93 265 627 741 65032 85 (500) 211 308 
50 435 521 (500) 644 744 69 94 969 66056 124 94 
(3000) 205 359 480 553 676 854 935 67024 357 410 
(500) 42 515 640 739 68004 41 62 (500) 85 177 668 
773 976 (3000) 69148 54 289 836 47 639 847 987 

70256 90 781 91 875 79 95 71092 154 212 28 43 
89 325 (1000) 41 464 72052 190 231 65 379 450 
(5000) 761 880 969 73015 74 292 616 29 857 74407 
63 500 689 767 751045 229 312 49 59 (500) 78 798 937 
39 76059 94 155 61 65 217 350 65 596 647 778 77191 
203 78 370 410 664 924 78023 56 88 89 248 50 817 
32 70 423 99 516 826 94 79061 68 186 41 (3000) 96 
248 303 769 87 809 907 

80113 430 529 624 702 3 6 98542 68 825 81754 
62 900 80 90 82117 (500) 55 241 42 393 491 615 762 
874 980 83143 274 456 546 95 623 707 84094 112 
265 (500) 621 766 821 61 968 85052 206 312 (1000) 
49 418 44 87 517 43 636 75 994 86285 806 12(3000) 
96 408 64 620 781 920 87085 163 98 233 321 479 
(1000) 540 698 835 944 88093 295 447 650 748 
957 89099 200 6 65 77 

90060 144 234 673 89 773 861 78 945 46 91087 
(3000) 142 357 822 937 42 92244 427 70 587 93008 
21 28 58 70 336 406 551 73 609 97 704 23 77 91 95 
853 960 94183 214 62 (1000) 369 404 42 51 69 502 21 
66 91 772 90 99 879 912 95125 (500) 427 729 802 
38 (500) 923 96081 (500) 156 497 69063000) 97 868 
97150 204 7 56 419 (500) 59 535 (500) 90 613 84 
98262 92 456 521 54 99017 199 295 892 404 94 690 
731 84 883 62 988 

100038 124 265 858 5 536 932 45 68 101154 99 253 
473 858 958 102392 432 572 660 774 81 833 62 (1000) 
973 80 103018 39 48 165 201 585 (3000) 625 806 11 
921 (3000) 62 104011 480 551 699 743 861 918 
105142 206 (3000) 77 804 72 417 519 770 848 106065 
151 220 87 (1000) 56 91 410 79 651 744 818 29 107088 
499 728 68 881 926 87 75 108189 (500) 480 588 98 
783 857 109002 88 153 54 86 253 697 740 879 907 

110026 50 216 26 35 81 (500) 415 (3000) 51 578 
687 730 40 960 111054 67 243:857 515 602 77 98 909 
15 112156 60 267 367 512 26 (500) 65 (3000) 676 
113082 (3000) 82 145 71 88 (3000) 200 844 503 54 


76 623 91 812 (500) 67 922 39 114073 106 63 366 91 
560 77 (500) 82 (500) 624 724 34 51 836 115017 211 31 
330 473 547 66 611 758 861 961 85 (3060) 116210 
308 408 583 91 649 59 (500) 744 871 984 92 117042 
157 68 247 556 86 627 797 989 (500) 118316 33 782 
96 801 921 29 119135 87 99 208 68 421 3 619 709 

120058 261 330 746 97 844 932 121128 68 79 211 
328 460 82 574 122062 72 97 127 259 82 335 490 
123203 (1000) 347 657 720 75 862 949 12 1056 108 
42 95 99 (3000) 228 66 804 454 64 99 628 42 (1000) 

3 8% 16 (500) 85 123097 (500) 582 627 806 23 68 

172 206 66 872 (500) 405 614 897 (1000) 907 
2 ) 508 55 86 96 735 840 97 128007 53 192 99 
31 332 484 753 83 815 129081 254 69 (1000) 302 
rt 51 482 (300) 520 78 639 704 45 
130 02 84 90 (5000) 126 42 55 98 238 44 94 246 
497 500 624 (3660) 733 86 877 936 131003 179 367 
430 522 55 57 707 922 132083 296 424 684 715 94 
51 133060 94 186 260 443 (1000) 526 86 677 808 
134275 855 (1000) 67 408 514 955 58 97 135040 56 
120 265 355 65 495 565 752 801 976 136030 161 202 
66 94 306 73 492 535 8.9 137388 970 138135 71 
230 31 461 747 991 139117 90 362 409 53 609 777 
852 (1000) 990 

140012 60 102 (500) 466 574 609 33 839 920 86 
141023 61 (1000) 231 408 579 603 866 142001 150 88 
89 382 89 (1000) 961 143001 134 75 221 422 552 798 
830 144015 257 320 73 456 65 (500) 705 7 145124 
(1000) 305 19 450 655 705 88 818 57 69 977 1 46169 
89 351 501 58 89 642 854, 147085 382 433 67 577 806 
956 148202 37 460 558 72 608 764 806 77 149042 187 
(500) 38 42 (3000) 203 55 57 511 847 71 915 22 

150106 14 (3000) 213 (500) 95 845 413 814 
151035 36 116 228 302 (500) 4 423 152084 265 549 
68 652 (3000) 747 70 (500) 803 (500) 37 86 (1000) 
960 153020 211 61 351 604 (1000) 15 53 724 57 865 
93 154000 (500) 325 432 66 503 (500) 84 621 892 (500) 
155008 (3000) 115 21 256 332 431 41 554 56 632 
156173 | 228 40 837 450 505 48 735 157072 (1000) 104 
47 620 754 65 828 158031 209 22 44 58 341 63 (1000) 

573 701 806 44 912 159217 391 472 686 760 73 

160013 173 265 (10.0) 893 400 33 69 581 87 677 
832 62 79 971 161030 35 105 (500) 59 201 (500) 447 
88 578 674 720 899 947 77 162070 88 146 207 68 74 
533 695 870 163381 402 677 833 46 913 87 (500) 
164078 131 89 270 419 46 561 651 87 916 165017 
175 357 59 516 70 830 937 58 166007 9 28 64 162 
214 423 80 87 89 728 800 955 167010 56 202 312 87 
91 598 678 777 89 807 168217 73 482 532 (500) 34 
63 69 640 719 802 30 84 169021 126 393 505 31 617 
766 69 

170206 327 400 9 79 551 945 171101 439 (500) 
57 75 667 715 27 29 40 41 879 83 965 (1000) 172062 


102 297 318 462 535 614 49 89 720 44 964 173325 
465 2 25 51 544 827 42 914 91 


8 658 764 910 17 
7. 525 69 678 785 69 176148 216 399 507 
53 835 39 52 58 905 67 177086 124 28 65 466 80 527 
178015 102 43 62 61 211 26 50 74 427 30 48 500 622 
711 58 874 179260 301 4 

180294 335 453 (500) 94 567 682 724 37 (1000) 
916 181212 523 29 672 701 822 85 907 182 01 87 
171 91 424 528 55 676 908 35 183179 353 409 27 702 
181000 136 221 62 85 316 21 431 43 83 788 92 97 
803 76 90 185034 53 73 179 314 56 403 (500) 59 72 
560 186017 618 187174 (500) 250 391 527 679 95) 
188045 299 300 7 62 468 593 655 770 189250 86 
377 480 553 695 720 (500) 45 898 

190: 99 101 67 26'263 71 818 418 74 660 944 
191527 54 (560) 406 46 527 752 874 983 19202 124 
56 224 72 537 45 67 84 (3000) 507 610 32 78 878 
99 193143 325 75 84 (1000) 540 191049 66 101 

195 8 697 906 24 62 (3000) 

55 80 639) (500) 845 923 197125 290 
533 52 832 198052 (500) 517 56 700 (500) 830 947 54 
199065 (1000) 94 171 212 29 318 468 (500) 65 565 
710 859 975 

200171 87 540 94 97 785 201056 78 142 67 445 
73 500 29 69 (1000) 670 202019 96 228 82 453 552 
600 848 203162 206 327 673 (10000) 954 204151 
233 51 55 85 525 666 66 71081 965 205028 94 219 48 
809 23 436 (3000) 535 653 771 2066055 46 48 116 
337 83 401 78 510 51 (500) 88 207176 258 92 411 
631 (1000) 869 208085 111 223 559 (00) 621 98 856 
209000 16 50 60 133 80 267 526 (500) 659 77 732 936 

210106 350 440 72 501 26 (500) 76 617 25 26 
906 211005 559 722 41 804 212003 (1000) 133 293 843 
95 448 752 213083 456 521 662 86 (1000) 705 214050 
110 285 72 87 320 (3000) 625 78 909 61 215815 
569 619 822 87 97 952 216209 (500) 18 318 439 500 
771 79 821 ML 98 217082 201 17 53 493 507 45 
634 (3000) 741 218039 104 35 93 901 436 578 76 
694 846 80 219196 378 92 581 671 90 795 873 

220 024 197 459 86 87 531 680 827 63 985 221 102 
296 309 57 587 632 45 66 800 900 18-77 222101 
(3006) 25 86 281 372 425 98 572 602 78 88 785 905 
223 070 218 592 871 918 221420 555 628 81 58 716 
82 815 42 44 56 


275 404 61 75 
196003 177 333 1 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. 7. Ziehungstag, 26. Oktober 1901. Nachmittag. 

Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 


150 221 (500) 75 544 633 52 892 984 (1000) 1092 
237 697 713 74 83 863 993 2373 415 521 662 (500) 
89 837 907 3136 219 86 96 450 92 5 52 716 960 
4110 19 250 479 508 724 82 840 41 5030 (500) 216 54 
62 84 475 585 (3000) 977 6009 73 175 94 270 84 
473 543 608 753 94 948 91 7020 499 597 712 (1000) 
175 92 249 56 307 90 566 637 726 9125 71 84 637 
350 911 

10015 20 22 78 170 242 332 573 655 75 11130 
233 524 758 832 12007 (500) 90 112 330 77 78 622 
890 902 43 13010 142 340 409 92 551 14102 36 218 
89 610 723 35 862 15055 175 266 504 618 711 43 88 
(1000) 895 957 16173 427 (5000) 81 500 80 739 77 
87 98 843 17148 359 593 706 835 (500) 18302 537 
633 67 887 956 19001 162 95 274 508 687 94 738 817 


20002 77 98 (1000) 100 227 510 678 706 89 902 
91 92 21012 36 80 91 293 370 451 61 96 756 868 
22172 230 377 83 444 82 94 (500) 502 86 751 819 954 
(1000) 23043 188 301 99 433 93 738 896 906 24002 
9 124 35 305 91 469 (500) 503 634 96 729 83 869 83 
25196 290 305 12 25 (600. 40 51 78 481 558 612 14 
817 945 26036 66 107 (500) 56 80 214 544 727 35 975 
27183 386 419 517 53 941 28070 200 18 25 (500) 46 
85 883 422 828 953 29008 171 262 353 457 571 662 


30078 126 257 (3000) 602 68 906 31016 29 55 
64 70 138 40 92 243 (1000) 63 80 307 31 619 833 
32160 269 323 (500) 425 88 82 87 617 790 849 60 87 
33024 121 294 338 45 447 508 787 911 46 34419 
645 869 90 939 65 35116 (500) 327 485 833 951 73 
36110 (3000) 91 311 405 47 691 768 953 (500) 
37095 96 231 369 93 869 947 63 38098 280 310 22 
63 602 915 49 (500) 39228 315 413 524 (1000) 33 652 
58 811 51 86 902 (500) 63 

40030 98 173 77 842 54 78 405 601 846 41224 45 

82 832 655 844 42087 108 286 475 696 729 81 43006 
229 426 32 584 612 65 754 56 (500) 85 816 38 79 90 
(1000) 94 44160 304 53 69 427 588 656 741 907 58 
(3000) 76 45096 249 377 451 526 67 815 9912000) 
46011 490 505 931 45 59 84 47052 313 608 765 802 
25 45 94 919 48050 137 65 258 547 963 49025 75 
(1000) 99 131 68 589 90 850 68 919 

50062 76 137 258 86 428 86 520 37 57 98 762 922 
51534 818 (3000) 51 92 96 918 52039 130 211 20 
406 19 25 72 (209) 77 5£5 800 53060 92 97 192 250 69 
433 88 50 555 727 828 38 72 922 30 94 5406 477 
640 47 790 878 (3000) 972 55028 136 286 372 99 
(500) 502 52 844 92 56531 36 914 57100 (500) 3 10 
415 37 572 674 95 752 955 58024 232 361 476 79 81 
0 666 72 755 59069 140 707 29 831 (500) 89 85 

60081 120 72 209 709 34 49 86 61130 (1000) 292 
408 578 674 702 70 828 917 53 62451 78 641 49 841 
97 988 82 63034 209 63 74 417 504 81 657 704 21 
945 73 64200 44 317 540 788 879 999 65051 292 
322 475 764 893 66060 81 214 61 329 54 452 571 79 
630 742 96 828 73 67131 64 205 350 493 570 623 97 
762 820 47 919 68008 28 31 76 91 109 253 96 361 
475 76 532 86 699 835 69043 72 98 (3000) 181 213 
615 958 66 

70145 51 282 74 (1000) 87 711 59 852 71016 80 
(3000) 152 234 390 (500) 662 850 72103 22 313 461 
522 744 839 912 73006 25 108 45 71 210 364 504 67 
606 17 709 812 58 77 7412 215 81 897 717 62 64 
75303 730 88 76296 361 85 89 432 74 643 77247 
92 513 88 614 718 869 92 78198 293 (1000) 867 569 
u 2 954 57 79158 863 414 513 45 (1000) 650 89 
99 84 

80151 202 16 75 831 533 636 715 33 817 56 58 
966 81192 246 399 419 554 669 870 74 82009 66 
108 49 82 231 347 510 91 814 910 83026 180 207 35 

629 55 (3000) 809 95 935 53 84044 67 111 59 214 

95 390 476 644 726 85137 294 896 641 94 789 (500) 
892 996 98 86130 690 87239 312 39 492 553 626 
945 88246 47 (500) 375 483 87 88 516 605 23 42 714 
5 (1000) 89144 (3000) 298 305 423 99 684 722 
10 89 

90307 427 576 831 56 901 10 99 91286 338 552 
718 72 96 886 58 938 92196 223 83 42 300 933 
93107 807 462 543 94 694 922 94113 25 258 473 (500) 
644 804 87 99 993 95380 514 715 821 33 68 96048 
831 478 584 92 739 97150 432 52 (500) 572 622 89 
(500) 786 (500) 957 98007 89 891 99 551 92 713 79 
929 99025 84 54 216 59 867 450 609 73 741 854 75 
958 89 (500 

100087 264 87 428 75 76 764 898 906 78 101148 
286 351 957 69 (500) 102018 35 801 93 555 87 606 
89 803 23 84 103026 27 205 823 99 104009 81 106 
20 292 (3000) 803 946 68 105154 225 (1000) 476 
514 40 71 655 895 922 46 106005 (500) 123 54 98 
233 (5000) 321 86 (3000) 419 624 856 80 107120 


(1000) 35 904 41 


192 99 (500) 218 78 97 505 66 83 651 953 113079 162 
204 96 367 76 80 605 (1000) 10 64 725 95 860 97 924 
85 114053 118 (1000) 207 115005 36 131 219 384 
405 (1000) 700 (1000) 35 116057 102 374 567 607 710 
66 (1000) 117145 266 336 501 33 621 54 891 215 
118150 82 515 19 675 811 964 74 119008 170 645 7 
80 927 90 

120316 86 463 590 (500) 708 88 121182 513 682 
768 850 933 56 122104 258 374 753 86 89 123117 
745 49 1215 21 424 599 613 804 74 (500) 85 908 78 
125359 75 590 725 126002 401 580 (500) 645 49 
(500) 714 822 84 127100 373 89 425 710 52 91 979 
128259 318 46 653 814 129086 91 147 729 30 807 
933 

130104 6 38 44 209 91 (500) 302 30 72 455 517 
663 879 131125 314 630 95 777 852 (1000) 132037 
(1000) 362 440 61 (3000) 612 133050 182 302 508 9 
602 34 92 901 131000 96 108 216 330 423 607 786 87 
910 (3000) 135144 238 745 90 91 136120 36 394 
480 509 24 81 665 (500) 704 5 6 847 137013 128 82 
310 41 406 46 79 799 838 937 138045 81 257 330 543 
673 (1000) 706 88 (500) 852 139296 309 583 615 752 
85 810 58 963 

110156 210 408 80 84 85 522 (50) 636 60 906 
141027 (500) 130 592 843 56 77 142173 (3000) 425 
82 596 621 95 762 988 1. 13042 510 68 688 769 957 
144265 (100% 623 77 92 755 809 55 (1000) 145074 
360 510 51 62 663 82 87 731 876 146031 201 (500) 64 
369 428 547 53 61 766 807 969 147095 (500) 201 43 63 
376 462 532 83 642 996 148187 329 509 881 916 
149398 419 546 (500) 55 62 679 (500) 

150134 47 65 216 409 86 (1000) 538 697 151128 
202 8 66 512 796 849 152017 159 65 541 674 833 910 
(500) 153018 42 65 173 550 652 847 71919 22 151103 
231 863 600 810 155080 118 42 (500) 347 622 40 708 
44 985 156218 22 806 11 (1000) 468 635 61.708 958 
89 (500 157214 59 61 303 412 744 886 98 158203 6 
430 539 (3006) 831 (500) 70 939 159032 63 69 230 
346 76 445 518 681 98 766 814 11 

160210 3127588 916 87 161109 283 319 51 53 
(1000) 91 (3000) 407 (500) 782 981 73 162031 71 94 
195 317 18 429 (500) 65 633 773 852 (1000) 953 163185 
248 71 359 595 (1000) 603 8 923 161030 199 206 328 
59 (1000) 89 538 664 74 78 744 805 21 165037 144 
80 233 (500) 77 92 308 13 78 614 (500) 29 787 850 62 
913 29 (50% 68 166031 138 77 240 51 337 431 656 
701 801 25 (500) 94 905 167003 28 (3000) 103 5 
77 539 713 168077 1205 7891 478 (1100) 507 6 3 9 
733 800 40 76 928 57 169141 620 765 70 855 8) 90 
5000 
0 170022 309 47 689 715 56 171164 (1000) 213 59 
76 87 397 412 55 58 512 634 63 71 523 (07 172008 
16 100 7 233 476 737 944 96 173146 325 (1000) 554 
(1000) 56 662 767 859 904 171143 305 23 71 82 90 
(3000) 410 775 91 872 91 977 175132 (500) 323 73 
544 60 639 772 (500) 95 835 52 933 75 91 176057 95 
103 83 359 95 422 41 42 696 734 820 177218 60 306 
90 652 824 72(500) 17824 358 635 883 955 179239 
883 577 679 85 743 91 873 910 

180158 85 462 649 181065 87 592 730 809 182109 
27 74 279 (500) 897 481 94 95 607 717 183073 338 
618 781 96 (500) 184174 225 568 632 35 52 91 700 
813 21 69 917 77 185003 86 95 165 266 416 95 565 
860 186022 229 316 590 706 47 802 182051 321 50 
403 4 45 57 637 51 962 188067 92 123 372 427 42 
626 83 (500) 730 871 72 911 57 189148 290 489 603 
32 99 804 35 

190103 867 452 642 743 806 937 85 191051 59 
70 854.464 540 44 737 903 9 91 192062 63 91 (500) 
128 201 379 546 618 751 920 85 193016 117 64 218 
44 303 63 779 85 837 (1000) 931 52 81 191033 269 
91 889 96 720 863 19301 231 599 663 80 853 971 
196008 40 391 400 (5L0) BL 536 68 619 43 719 
831 42 197067 102 580 631 752 198000 (1000) 11 
89 96 137 857 199033 71 (500) 78 (500) 154 275 
86 440 78 (500) 590 608 831 33 34 926 85 

200197 (500) 654945 201061 92 429 626 712 
91281 202037 303 400 12 57 1. „su 791 897 920 
203025 58 132 225 43 346 61 445 753 95 881 45 983 
204249 406 542 632 48 737 827 (1000) 20062 76 
464 78 733 206331 411 770 813 56 955 207000 
118 19 275 (1000) 363 (3000) 432 698 777 807 22 37 
904 73 208092 97 229 465 (500) 525 650 936 7 
209075 131 223 358 403 508 95 

210000 21 222 320 73 588 708 (500) 837 211016 
449 618 885 918 (3000) 40 (30800) 212051 401 
47 521 75 629 61 180) 213015 238 386 407 58 73 
81 (500) 518 616 55 741 214122 221 2) 96 301 416 
23 571 621 777 955 75 215117 (500) 95 265 403 7OL 
41 877 81 92 974 216016 83 (500) 107 15 40 302 86 
422 33 45 89 (3000) 91 651 087 217030 260 392 
579 81 600 731 878 962 218033 176 368 (500) 520 55 
638 41 728 800 219085 132 95 261 86 327 408 855 
94 (500) 947 68 f 

220 031 201 85 458 64 96 795 649 65 704 859 68 
221091 155 854 558 609 22 44 78 727 874 901 90 
222 086 156 287 76 904 (1000) 99 438 565 605 98 762 
895 223 002 14 133 216 25 72 81 328 759 968 
224235 407 26 55 552 924 


Im Gewiunrade verblieben: 1 Gew. & 500000 Mk., 
2 4 200000 Mk, 2 a 150000 en 1 u 100000 Mk., 3 
a 75000 Mt, 1 & 50000 Mk, 4 à 30000 Mt, 12 a 
15 000 Mk, 28 à 10000 Wik, 48 5 5000 Mk, 771 à. a 
% Mk, 1024 a 1000 Mk, 193 a 500 Mk. 


DOOOISOOOE Z7) u vermieten 


Beſte dem neu erbauten Gebäude Bader⸗ 


* 
15 270 487 545 607 78 718 (500) 843 66 108801 81 702 
Eis / 


843 64 (500) 938 77 109032 80 (500) 204 69 810 49 
453 588 812 78 927 

110:04 49 816 97 478 569 660.80 755 810 18 75 
961 111210 12 27 942 426 (1000) (2 539 001 112044 


BEENZEET /// ße 
Pianofor te- 


Reizendes Weihnachtspräsent 558687868 


Fabrik L. Herrmann & Co. traße 9 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, nach jeder Photographie. Reel: nebſt 2 Stuben ſowie 
ompfiehlt ihre Pianinos in kreuz | damen- und Kinderporträts, leichtere Aquarell⸗Malerei, Größe: Kalſer⸗ Geſchäftskellerräume. 


saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung, 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen baar oder Raten 
von 15 M. monatlich an ohne 
ung. 
Preisverzeichniss franco, 


Vaderſtraße 7. 
4 Bim., Kab., Küche. 
1 Wohnung, Badekab., all. Zub. 


und mit 3 ift zu verm. 
J. Cohn, Breiteſtraße 32. 
Brüdenftr. 11 find in der 1. Etage 
bis 3 Zimmer, geeignet zum Komps 
oir oder auch elegant möbliert ſo⸗ 
gleich zu vermie en. 


Zu erfragen parterre. 
Wohnung, 


4 Zimmer, Küche und Zubehör von 
ofort zu vermieten Elifabethftraße 14. 


Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Dr. Biekenthal innegehabte > 


Wohnung 


Breiteſtraße 51, I Eage, iſt per fo» 
fort zu vermieten. 8ü erfragen bei 
errmann Seelig. Chorn, 
Breiteſtraße. 


Eine Wohnung 


von 2 Zimmern, Küche und Zubehr 
ferner 1 gr. unmöbl. Vorder- 
zimmer II. Et. vom 1. Nov. zu ver⸗ 
mieten. J. Murzynski,- | 
Gerechteſtraße. i 


Wohnung 


in der II. Etage, nach dem Neuſtädt. 
Markt gelegen, vom 14 Oktober 11. 
vermieten. J. Kurows 


em Gerechteſtraße 2. 
frei — Reparaturen ſow. Beziehen der Schirme 1 Km, Biber Möbliertes Zimmer 5 N 


Max Mendel, Mellieuſtr. 127 ſchnell, ſauber und billig. Niederlagen: Thorn: Sämmtliche * Moder: Scree Ah, DRS” Alleinverlauf in Thorn. zu vermieten Araberſtraße 16. 
Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


format 600470 om inkl. Karton Mk. 25. Künſtleriſche Ausführung mi. 45. Zu erfragen 


Atelier Bonath, Thorn, 
On mer Gereisteftzane 2 


Strumpf⸗ 


ele 
| 


Für 
Schneider und 
Schneiderinnen 


führt die beſte 


Seide 


. Retersilge, 


Schloßſtraße 9 (Schützenhaus). 


empfiehlt 


A. Pet ersilge, 
Schloßſtr. 9. (Schützenhaus.) 


OOOOIOOOO 
Margarete Leick 


geprüfte Handarbeitslehrerin, Brücken⸗ 
— 16, 1 erteilt Unterricht in allen 

unſt⸗ und an: Handarb., ſowie 
im Brennen. Nehme jederzeit Schüle- 
rinnen an. Stickereien und Brenn⸗ 
arbeiten jed. Art werden bei mir an⸗ 
gefertigt. 


Alte Fenſter und Thüren, 
Kachelöfen, eiſerne Oefen 
u. eine Badeeinrichtung 


ſind billig zu verkaufen 
Gerechteſtraße 10. 


D die jo beliebten Elbinger 
Molkenbrödchen 


(Gesunsheitsbrod 
grob und fein ohne Sauerteig und 
Hefen gebacken 
a Stück 15 u. 50 Pfennig 
ehlt 


lege | dein 1 ee mit 


Beitnässen 


Heilung garantiert. Freizu⸗ 
ſendung ärztlicher Zeugniſſe und 
Proſpekte durch 

Zimmermann & Co., 
Heidelberg. 


Das Beste für die Haare! 


Flasche Mk. 2.—, Doppelſſasche Mk. 3.50, in den meisten Parfümerien, 


o Drogerien und Colffeurgeschäften, auoh in vielen Apotheken. 


* 
Chic !! 
iſt jede Dame mit einem zarten, reinen 
Geſicht, roſigen, jugendfriſchen Aus⸗ 
ſehen, reiner, ſammetweicher Haut 
und blendend ſchönem Teint. Alles 
dies erzeugt: 


Radebenler Lilienmilch - Seile 


von Bergmann & Co., Radebeul-Dresden. 
Schutzmarke: stecenpferd. 
à St. 50 Pf. bei: 
Adol h Leetz,Anders&0o. 
J. M. Wendisch Nachf. 


In er bei Apotheler A. mer F. 8 Nachf., 
Drog., Bruno Bauer, Hugo Claas 5 Anton Kocz- 
wara, denttal.:drog. Eliſabethſtr. 12, Paul eber, Drog. Bre ite 
raße 26 und Culmerſtr. 1, in Mocker bei R. Bauer, drog. 


nach Vorſchrift vom Geh.-Natb Profeſſor Dr. D. e Peleitigt men nee Zeit 
Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 


die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinten, und iſt ganz beſonders Frauen und Madchen! 
au den die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervoſerz 


Magenſchwäche leiden. Preis , Fl. 3 W., ½ Fl. 1,50 Sar 


Schering s Grünr Apotheke, one reh 10. 


9 Niederlagen in faſt fämtlichen Apotheken und F > 
Man verlange ausdrücklich BEE” Echering’s Pepfin⸗Eſſenz. Fa 


Brüden: und Breitenſtraße⸗Ecke. 
Stets Neuheiten in 
Sonnen- und Regenschirmen. 
Reichhaltige Auswahl in 
Fächern und Spazierstöcken. 

Größtes Lager am Platze. 


Trock. Kiefern-Klobenholz 


I. und II. Klaſſe, auch Kleinholz zu 
3- u. 4teilig geſchnitten liefert billigſt 


